
Mittwoch . 22 . Juni 1938 .
Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Rr . 143 .

WlMÄ

Vermietungen

So schön können Sie wohnen I

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

ibt dreierlei Arten von Malaria , die

verschieden sind

ilut des

Steifung dauert stets eine bestimmt Zelt , so

jedenTage .

Mädchen
Mässiger

Ein wertvolles »lachichl - gebuch « An der punltienen Linie ob-

trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatl geliefert, im Tagblatthaus lostenlos erhLilich

Wobn -
Mainz
msikke .

auf , und man 1

und Ouartana .

3mmo6ilien -

kMsgesllche

Arb .
antol .
vord .

aefuckt .
lebig . da
fit ! in
nehmen
Ana . u .

VerpaehtimgeB
Paehtgesnehe
Heiraten
Verschiedenes

e oder drei
steberanfall

Kleines rnod .

WImMn

Hockv . links ,
schöne sonn .

5 -Z .- Wohn .
sofort o . fvät .
du vm . durch
Jmmobilien -

Verkehrs -
Eekellkckaft

m . b . S ..
Wilhelmstr 9

Schmrcdclchrling
taWeir, >-w. ** —

aiiinbl . Erl . a . t .
Haushalt Dorf .

ramrlien -

2 - llkam .- Haus
geg . har du kam .
fiel . Ausführliche
Ang . u . W . 874
an Taghl . - Verl .

Vir weisen Stellungs »
uchende darauf Hin,
>aß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Perlag .

Mrt . 7
1 . Stock links

und , ,
2 . Stock rechts
ie eine schöne
sonn . 3 - Zim .-
Wohn . sof . o .
svät . du v . d .
Immohilien -

Verkehrs -
Eesellkckaft

m . i . S . .
Wilhelmstr 9

SeijcnöK
v . Sehensmittel «
u . Materialw .-
Erotzhanbla . der
in gleicher Br .
schon gereist hat .

Einen Lehrling ,
einen strammen und gesunden ,

Hat Hgrr Kräftig bald gefunden ,

Denn die „ Tagblatt - Kleine11 über Nacht ,

Hat auch diesesmal Erfolg gebracht !

evtl , ahaeschloss .
Villen - Etage .

4 his 5 Zimmer ,
mit Garten tn
Wiesbaden oder
näh . Umgebung
d . Ebevaar bald ,
gesucht . Ana . u .
s . 875 an T .- B .

cht von Drei - auch Brertage -Fieber oder Tertiärs

Die geschlechtliche Vermehrung findet >m Körper

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . ; 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Jüngere tüchtige

Verkäuferin
der Molkerei - Lebensmittelbr .
sofort gesucht . Angebote unter
L . 876 an den Tagbl . - Verlag .

an Taahl .- Verl .

| flaufman . Personal

Angeier Herr
für Lager und
Büro , brancke -
funbia . welcher
seiner Militär -
vflickt genügt
hat gesucht An¬
gebote erbet , u .
A . 24 an T .- V .

Qwi & f& Ul -Anzeigen |
__ schaffen Umsatz »

modien erzeugt werden .
Der Entwicklungsgang der Erreger der Malaria ist eigenartig .

Durch den Stich der AnopHelesmücke kommen sie tn §

Menschen , dringen in rote Blutkörperchen ein und vermehren nch

hier durch Teilung . Befindet sich eine geroifie Anzahl von Erregern

tm Blut , kommt es bei feder Teilung zu einem Fieberanfall mtt

Villa
leichte Höhenlage , 8 Zim . , reich !.

Nebenräume , einger . Bäder , m .

gering . Mitteln als Zweifam .-Villa

einzuricht . für RM . 3 & OOO . —

Herrsdiafll . Villa
9 Zim . . Diele,Wintergart . ,Zubeh . ,
hochwertv .Ausstattung , jed .denkb .

Komf . , preisw . zu verkaufen durch

Äiea . Th . Backhaus
Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstr . 20 • Telefon 28839

UNTER -

7 Immobil .-Verklare
8 Immobil .-Kaufgesnche
9 Verkaufe

IO Kanfgeeuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

südlichen Europa aus . Es handelt sich um eine Infektionskrankheit ,

deren Erreger durch eine Mückenart , die AnopHelesmücke , über¬

tragen werden . Die Erreger gehören zu den sog . Protozoen , man

nennt sie „ Plasmodien
'

. Es gtU
~

. . . . — j . o-: -X- Hort rru nfvirt <M1' Ul Ae«

Schöne , lomforL . zentral gelegene

4 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör , eingerichtetem Bad .

Zentr . - Seiz .. Warmwasierbereiter .
Fahrstuhl , zum 1 . Ott . zu verm .

Magnetismus .

Von dem Arzt Mesmer wurden vor einem Jahrhundert m

Wien sog . „ magnetische Kuren ' tn die Heilkunde emgeführt .

Mesmer behauptete daß vom menschlichen Körper magnetische

Kräfte ausgingen , die aus andere eme Heilwirkung ausubten . Er

schrieb etn Buch über den natürlick )en und tierischen Magnetismus ,

das bezeichnenderweise 1922 eine Neuauflage erlebte , 3n keiner

Weife sind bisher solche Heilkräfte wissenschaftlich bewiesen worden .

Trotzdem wird in gewissen Kreisen noch sehr viel „ Herllmagnetis -

mus ' angewandt .

Malaria ( Wechselfieber ) .

Der deutsch - Name für Malaria ist Wechselfieber oder

Kumnifiebei . Die Krankheit tritt besonders in de . . Tropen und tm

Für kl . flauen «
losen Sotelhaus «
halt , direkt am
Rhein .umsichtige

Köchin
möal . 1 . Juli ge¬
sucht Ebenfalls

Haustochter
für Büfett und
KüLe . Hilfsveri .
vorh . . ev .Jabres -
ftellen . Bilbang .
u . Kehaltsanfvr .

Hotel
. Pfälzer Sof .
Rrederheimback

am Rhein .

W . Krankheits -
iall suche sofort

ja . Mädchen
als Saushalts -
venfionärin dum

Wohnimesnachweis
M . Küchle

Immobilien • Hausverwaltungen

ab 27 . Juni Friedrichstraße 12
--

( unweit der Wilhelmstraße )

j . Bei Schwere , Prickeln oder Taubheit in den Beinen , wenn

Schlaffheit oder Krampfadern sich zeigen , benutzt man

wyHl mit Erfolg die völlig gummilosen „ Grazlana - Strümpfe " .

Sie geoen schwachen Beinen neue Kraft , weil sie Kreislauf

BH und Muskulatur unterstützen , sie bessern Gang und Hal -

y-j LJ \ ■ ■ tung . Vorführung und Broschüre kostenlos erhältlich im

Iftv- LtfLhQ - '! MV Reformhaus Robert Meyrer
TMtiß/A Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

bald oder später" "
Mögt .

Vehagl . möti . Wohn -Slhlch.

Z .-Seiz .. fl . k. u . w . Waller ,
Oertel , Leberberg 4 . a . Kurg .

bet Mücke statt , wohin die Malariaerreger mit deut angejaugitn

Blutstropfen gelangen . Mit der Zeit tritt starke Blutarmut auf .

die Haut wird gelblichbraun , die Milz ist geschwollen . Es bestehen

Appetitlosigkeit,
'

Herzklopfen , Schlaflosigkeit .

Das beste Dorbeugungs - und Heilmittel für 'JJialarta ist da »

Chinin . Außerdem mutz man sich durch Netze vor de " Stichen

der Mücken schützen . Durch Trockenlegung sumpfiger Gebiete sucht

man die AnopHelesmücke und dadurch die Malaria auszurotten .

Maltafieber . ,
Es bandelt sich um ein monatelang anhaltendes , ständig wech¬

selndes Fieber das mit Gelenkschwellungen einhergeht und durch

rohe ^ ieaenmilch übertragen wird . In den Mittelmeerlandern

findet sich die Krankheit häufig , sie heißt daher auch Mittelmeer .

Hebet .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Mirlioimt

WMM
dum Unterstellen von neuen

Möbeln

zu mieten aeiuckt .

Angeb . mit Erötzenangabe

unter S . 876 an Taabl . -Berl .

8tenotMstm
sofort gesucht .

Cficmis -cfio UXtrfce Srocfefwts d .

Niederwalluf/Rheingau .

Gebildete Stiche
für erkrankte

Hausfrau gesucht
Wilbelminen -

stratze 8 . 3 .
Mädchen v

für Kücke und
Haus gesucht
Rerostratze 7
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

M dlitpoar
Scklanimmer

u . Wohnzimmer
Pr . 50 Mk mtl .
sosort du verm .

Tel . 27302 ,
Sckönes

gr . separates

PMMMmer
mbl . ob . uninbl . .
sofort du verm .

W .-Dotzbeim .
a d . kath . Kirche
H . Steinmeoer .

Tel . 24098 .

| Weibliche Persel

| Mspasoiial

Unabhängige
gebildete

6 Zimmer

Kais .- Kriedr . -
Ring 69 . schöne

Hochv .- Wobn .
6 Zim .. Küche .
Bad u . Heizung ,
ab 1 . Juli z . om .
Anz . vorm . 10 - 12
nachm . 3— 4 Uhr

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Webergalle 21 . 2
gut mbl . Z . . Tel .

> schön möbl .
Wohnkcklafzim ..

Bad . fl . Waller .
Kockgelca . . evtl .
Bervfl . . ab 1 . 7 .
vreisw . du verm .
Adelheidstr .95 . P

Wenden Siesidi deshalb an uns .wir beraten Sie gern

kostenlos und unverbindlich über unsere Vollflnan -

zlerungfürNeubau,Kauf und Hypothekenablösung

Verlangen Sie unsere ausführlichen Druckschriften M |

BAUSPARKASSE/äAINZg .

Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Pensionsvr .
Kran v . Letinger
Erback i . Rba ..

Tel . 528 .
Zuverlässiges

anitänd . solides

MSlKkl
für Sausarb .. u .
Bedien , b . Gaste
für Nein . Sotel -
Rest . fof . b . aut
Behandl . aesuckt

Hotel
„ Rhetnaauer

S - f .
Mainz -Kastel .

Telephon 41789 .

Männliche Personen

Pettietlltigen

Tüchtige

MMelln
stellt ein

Aua . Scherl
Verlag

Luisenstratze 25 .

Mädchen
f . Geschäftshaus ?
halt sofort aes .

Dotzheimer ,
Str . 76 . Part , l .

I Ulllllllllllllllllllllllllllllllllll
freundliches

gewissenh . saub .
Mädel

dur Beaufsichtig ,
dweier Kinder i .
Älter von 4 und
% Jahr gesucht ,
welches d. Haufe

schlafen kann .
Autzerdern

erfahrenes verf .
Hausniädel

welches kochen u .
etwas nähen k. .
i . Geschäftshaus¬
halt gesucht , gute
Behandlung .

Konditorei
Kritz Kühn .

Marktstratze 26 .
Junge Krau

oder Mädchen
vormittags 3 - b .
4X wöchentl ge¬
sucht Adresse im
Tagbl .- Vl . kJ

sIE FINDEN

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietteenehe
5 Wohnungstausch
6 tieldrerkehr

Höherer
Beamter

sucht sofort
gut möbl . Zim ..
Räbe Tfranffurt .
Stratze . Angeb .
u . I . 876 T .- B .
Sck . möbl . Zim .
gesucht Sevar .
Eingang u . Tel . -
Anscklutz . Kur -
laae . Anaeb . u .
U . 875 an T . -B .

2 - 3 ‘ 3 . ’ ® ii| n .
mit Heiz . . Bad .
Part . ob . 1 . Et .,
für jetzt ob . spät ,
ges . Ang . m . Pr .
n . A . 27 T .- B .

Witwe

m . Wr . Angen '

sucht d. 1 . 10 . 38
2 - . 3— 4 - Zim . -

Wohnuna
mit Herd . . Bab .
bei mtl . Miete
von ca . 80 RM .
Ang . M . 876T .- B .

3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Heidun « , v .
Ehepaar . Nähe
Bahnhof o . Kur -
bausvlertel . bis
1 . 8 . ob . 1 . 9 . ge¬
sucht Anaeb . u .
K . 872 an T .-B .

Gesucht eine

Wohnung
von 3— 4 Zim .
mit Heid . , kalt
u . warm . Waller
von alt . Leuten
erste Etage . Ang
u . G . 874 T .-B .

<vür jungen
Volontär

Schülerpension

gesucht
ob anbeie nute
preiswerte Voll¬
pension Angeb .
mit Preis unter
A . 1 an T .- Verl .

iWriwtßrin
sucht in gutem
Hause mbl . Zim .
mit Heid . Vor -
ausdabl . Preis -
anaeb . u . E . 876
an Tagbl . -Verl

• Beb . sonnig . ,
gut möbl .

Wohnicklafdim .
mit Schreibtisch .
1 . u . 2 Betten , d. I
vm . dentr . Lage . ,
Bahnhofstr . 14 . 2 :

Fremdenzimmer
a . f . Passanten .
Dotzb . Str . 31 . 1

Sb . möb !. Z . fr .
Herrnmühla .9 3l
Rett . sonn . mbl .
Zimmer du vm .
Johannisberger

Stratze 1 , 3 r .
Hübsch mbl . ion .
Z . m . Bab . du v .
K .- Zr .- Rg 46 . 2 .
Knrl . Gut möbl .
Zim . du verm .
Leberberg 17 . H .

Einfache Schlaf¬
stelle für 3 Mk .
du vermiet . Reu -
galle 22 Link .
M . Z . m . Herb .

I fev .. W . 5 .50 M .
Sckachtstr . 12 . 1 .
Möbl . Zim . fof .
du vm . Sckützen -
hofstratze 1 . 3 .
Ecke Lanaaasie .
Möbl . Manf . m .
Kockgel . , in nut .
Haufe , fof . billig
du v . Kirckaalle .
Ecke Kl . Sckwal -
bacher Str . 1 . 2 .
Mbl . Manf . . el . .
Sebanvl . 9 3 r .

Ecke Lang - und
Webernalle 32 .

2. Stock .
I einf . möbl Zim .

m . Kockgelegen -
heit du vermiet .
Möbl . Zimmer

du vermieten
Webernalle 36 .

Sck . möbl . Zim .
du verm . Weil -
stratze 14 . Part .

Scköne
3 - Zim .-Wobn .

du verm . Rübes -
beim . Str . 27 . 1 .
Miete 70 RM .
Näh , b . Sckautz .

3 - 3 . - Wohn .

mit Kücke unb
Keller , i . 1 . St . ,
sofort ob . 15 . 7 .
du verm Anaeb .
u . A . 26 T .-DI .

alleinstehend .
50erin . sucht

Wirkungskreis
in gepflegtem
frauenlos , Haus¬
halt ober bet
einzelner Dame .
Ann . u . A . 22
an Tanbl . - Berl .

Jung . Mäbcken .
verf . i . Zimmer -
arb . u . servier . .
sucht Stellung d.
1 . 7 . ober 15 . 7 .
Ana u . B . 876
an Taabl . -Berl .

Anst . Mädel
sucht sofort eine
Stelle , wo es
kocken erlernen
fann Anaeb . u .
E . 876 an T .-V .

z Zimmer

2 - 3 . - WON .

dl 7 . du verm .
Andu !. von 2 b .
6 Uhr nachmttt .
Eneifenaustr 22
Hochvart . links .

2 -Zim . -Wobn . .
Hth . Dacknesch ..
an ruhige Leute
( 2— 3 Personen !

furnierte !
2- Z .-Wohn . . ar .
Balkon . Zentr .-
Heiz .. Bab sofort

zu vermieten
Ana . u 4 .- 874
an gaabl .-Berl .

3 Zimmer

Adelbeidstr . 63 .
1 . Stock .

neräumine
3 - Zim .-Wohn .

ab Juli an ruh .
Mieter abduaeb .

[stdlenangeliote J

sWeidlitzs $ erjonca
~
|

stea>MiAsPerf °n- i1

Blumeilbinderin
gekuckt

zum 15 . Juli ob .

M - H9M
sofort aefuckt .
Rotes Kreuz .
Krankenhaus .

Schöne
Aussicht 41 .

llllotte Näberinn .
f . eleftr . Betrieb

sofort gesucht
Ang . u . D . 871
an Taabl .- Derl .

\ äanspetlonal ]

GMIdeteAme
ne ?unb u .arbeit 5 =
freub . . d. Hebet «
nähme e . kultur¬
vollen kleinen
frauenlos . Haus¬
haltes gesucht .
Erf i . Kranken¬
pflege u . Diät¬
küche erwünscht .
Ana . u . 3 . 872
an Taabl . -Vetl .

4 Zimmer

4 - 3 . - WM .

720 Mk . ffrbm ..
du verm Embs .
Bertramstratze 4
Part , links .

5 Zimmer

Leeres Zimmer
ober Manf . mit
Waschgel .. Nähe
Kockbrunnen 10-
fort ges . Ang . u .
T . 874 ay T .- V .

i;iii3ii|il. iiii.i !
'
iir.ii!

|a
Z . 1 . 8 . grötzeres
leeres , heizbares
Mans . - Zimmer
Nähe Albreckt -

Düret -Platz aes .
Ana . E . 875 TV .

Sonn . Balk . - Z .
mit Bückerscht . .
Diplomat u !w ..
in gutem Hause ,
zu vm Sckwalb .
Stratze 5 o lks . I

Leere Zimmer
und Mansarden |

Leeres Zimmer
sof . du vm . Näh .
Schmitt . Bäckeret
Goethestratze 18 ,
1 leeres gr . sonn .
Zim . m . Kücken -
ben u 1 Mans ,
zu vm . Dranten =
stratze 27 . 2 r . „
2 kl . leere Mk . tn .
Herb . i . Ab .sckl . .
du verm . Rtehl -
str . 19 . Waaner .
2 l . M . m . Koch¬
st an eins . Perl .
Webergasse 21 . 2 |

Garagen . Stall . .
Keller \

Garage
ab 1 . Juli zu
verm . 10 RM . .

Hinbenbura -
afiee 53a . Gtb .

Läden und
Eekchäktstäume

Lnxemburgttt . 7
Laden für sofort
ober später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

. Luikenstr . 16 . 2 .

. Telephon 24669

SemMchesPrisoniilj

Tüchtiger
erfahrener

MchgergeMe
mit allen vot -
fommenben Arb .
vertraut , sofort
gesucht Zulckr .
u . D . 875 T .-B .

Tüchtiger
Herrenfriseur

f bauemb irret «
tag nachm unb
Samstan gesucht .
Gute Bezahlung .

Ackermann .
Dotzbeirner
Stratze 88 .

Sunacr

ww *
gesucht . , „

Hotel Mainluit .
Rüllelsheim

am Main .

[ MietgeWk J
Aelt . Frau kuckt
1 Zim . u . Kücke .
Ang . u . S . 875
an Tagbl .- Verl . I

Berufst . Dame
kuckt

114 — 2 - 3 .- Wohn .
mögl . Bab unb ]
Heiz . , in guter
Lage . sof . ober
später . Ang . uni .
H . 868 T .- Verl .

2 - 3im .-Wobn .
m . Bab ges . f .
Pers . i . g . Sause
Ang , mit Preis
u , F . 864 T .- V .

Eikenbahner
( 3 Persil ruhiger
Mieter , vünttl .
Zahler , sucht

r - zimei -

ÜJobnunfl
ab sof . in Mies - 1
haben ob . Vor¬
orten . Sonnen - 1
bera Dotzheim

unb Bierstabl ,
Ana mit Preis
u . ll . 872 T .- V .
Jung . Ehepaar

sucht sonnige

2-W . Ä0W .

mit Küche am ,
Ranbe b . Stabt
z. 1 . 8 . 38 . Ang .
u . S . 875 T .- V .

3a . gebildetes
Mädcken

sucht zum 15 . .10 .
in aut . rtamtlte
saub . frdl . 3m .
Nähe Chemisch .
Labor , lliresenius

( Kavellenstr .l
Schrift ! . Anaeb .
mit Preis unter
W . 875 an T .- V .

Bitte p . Haus¬
wirt Zimmer m .
Rehenraum .auch
Pt . a . frei ael . .
d. 1 . 8 . Ana . u .
L . 874 an T .-V .

Mädel fuckt d.
1 . 7 . Stelle in
Hotel . Anaeb . u .
I . 875 an T .- V .
Inna . Mädchen

kuckt Beschäft . b .
Kindern . Anaeb .
u . S . 874 T .- V

fflimW Personen |
Sewerdlich« Persöiiäg

Ricktiger

Wchm
36 I . . berufstät .,
kuckt für Samst .
nackm u . Sonn¬
tags sfahrstelle .
Ana . u . m . 874
an Taabl .-Verl .

Wohn .

Bad . Part . , ges .
Lage . z . 1 . 10 . 38
gesucht . Ang . u .
B . 875 an T .- V .

3 — 4 - Zim . -

Wohnung
mit © arten , in
schön , fr . Lage ,
von vens . Ebep . ,
mögl . sofort zu
miet . ges . Preis -
ang . u . M . 875
an Tagbl .-Verl .

I 4— 5 - Z . -Wobn . .
möal . freie Lage ,
zum 1 . Oft . von
Dauermiet . ( Be¬
amter ) aef . Pr .-

3 - 3 . - WM .

Sockv .. mit eili¬
ger . Bad . bald 0 .
später du verm .
Monatsm . 65M .
Mb . Kaiker - Fr .-
Ring 62 . 1 lks ..
9 — 12 unb nach
19 Uhr .

■ ■ ■ ■ ■ ■

Der Arzt als Reifer
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. DEN ROMAN| Privat - Mäuse ]

Lilht im W* Haus

Hobo W
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 / - .50 , - .75 . 1 .00,1 .25 , 1 .50

An - u . Verkauf
Kleinwagen

15 evtl , lteuerofl . 5.
Robrloch rechts ,laufen ges . Äng .

m . Preis . Bau - ru tauf , gesucht ™ w e. b

jabr uiw . unter Ang . u . K . 889 Tsgbiatt .
un W eibadener

an Tagbl . -Verl .L . 875 an T .- V .

11

Alic Plnsihinstnimcnlc 84 .

9 .

10

9 .

Der Arzt als Helfer362Wiesbadener Tagblatt

zeigt

A L- ERNST

CAPITOL

Jakov KrotS . Wilbelminenstrab « 2 .

Pbilivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 .

Auto « Boblaud . Wiesbad . Str . 27 .

von

Walter v . Hollander

verfilmte die Ufa

unter dem Titel :

Ernst Dechuer . Dotzbeimer Str . 171 .

Mars . Laut . Dotzheim . Siedelung .

Koblbeckstraße .

4 . 50 x 5 .00 , sehr gut erhalten ,

sofort zu verkaufen .

Tel . 22626 , Hellmundstr . 52

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 4f

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen

Main
Bräuer . Main

u s

GM . Heid
weih , mitteler . ,

reparaturfrei ,

Ein Leckerbissen für ein Publikum , das

Sinn für Witz und ein wenig Frechheit ,

Geist und sehr viel Scharme hat

Sasdja Guitrtfs
neuestes Filmwerk , das auf der Biennale

in Venedig preisgekrönt wurde

Für Adolfsböbe

und Billen - Kolonie :

von Werder . Kafteler Strahe 5 .

Arweurubltrade :

Eimer . Ratüausftraße 42 .

Burggakle :

Neidböfer . Wiesbadener Str . I

Frankfurter Strahe :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Heuveubekmer Strahe :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Brillanten
Sckmuck . Silber .

P . Earl .
Hirschgraben 28 .

Tierschutzverein
Luisenstraße 3 — Fernruf 21986 .

Eetoäftsstunden 10 — 12 . 4 — 6 .
In den

Sommermonaten
nach « , keine Sprechzeit .

MlläM
verckr .. ab 54 .—
Fabrradanbäna
3 Ztr Last 35 .—
4 *4 Ztr . Last 43 -
Anzabluna 10 %

Langmann . .
©neijenauftraöc 33,

Wäbrend der Reisezeit betreut
Hund . Kake . Voael das

H Tierheim O
Heiligenbornstr . — Fernruf 2595b

Gelegenbett furEnstenz
Erstklassige elektr . Waschmascknnc .

elektriiche Zentrifuge ,
elektrische Setßmanael

wegen Räumung billig , mi oerl .
ooKnenberaer ctrg .R.e 33 .--

frei , zu kaufen
gesucht . Ana . m .
Farbe u . Breis
u , S . 874 T .- V .

M K U R H

Wiesbaden - Chausseeharis
Werner . Unter bett Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

e :
? 11 .

APOLLO
moritzstrasse 6

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .
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fielegcnheitsltäule
in gebrauchten teils neuwertigen

durch BRÖNNER , Parkstraße 39

Mebr . aebr .
Näh .

maschine
bill . Mi verk .
I . Gottfried .
Erabenftr . 26
Tel . 23895 .

Beginn : Wo . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

MMWellen her WuDenet NMatts
Wiesbaden - Biebrich :

Rathausuratze :

Eimer . Ratbausstraße 42 .
Lenr . RatbauSftrahe 2L

Bräuer . Ratbauskir .. Ecke Main - er
Strahe .

Wiesbadener Allee und « Men .
Kolonie :

» ou Werder , Kafteler Straße 5 .

Wiesbadener Strahe :

Reidböker . Wiesbaden « : Str . 84 .

Mandeln .
Die Mandeln oder . Tonsillen / sind Anhäusungen von Ihm -

phatischem Gewebe . Sie liegen im Rachen und zwarbetderserts , zw -

scheu vorderem und Hinterem Gaumenbogen . Dasselbe Gewebe bildet

auch die sog . dritte oder Rachenmandel , dm bet Kmdern am Rachen ,

dach zu finden ist und oft infolge chrer Vergrößerung ou Atem .

Dl
'
eVlandeln sind buchtenreiche Gebilde , in denen sich gut Bak¬

terien ansiedeln können , um von dort aus tn öte Ly 'NPh - urw Blut ,

bahn eituubrtnqen . Das geschieht aber nur , wenn dte Mandeln

krank sind und ihre eigentliche Aufgabe nicht erfüllen können . Die

Aufgabe der Mandeln ist nämlich , gleichsam als

wirken und als getreue Torwächter des Körpers alle schädlichen

Stoffe zurückzuhalten . , . v . . .
Oft zeigen sich die Mandeln vergrößert und behindern dann die

Atmung . Bei Kindern sind sie normalerweise großer . Da man heut ,

zutage bie Bedeutung der Mandeln klar erkennt , ist man

wieder davon abgekommen , sie wahllos und gewissermaßen ..vor -

beugend
'

zu entfernen . Rur wenn die Mandeln krank sind und au

bie Brutstätte aller möglichen Bakterien den Körper schädigen ,

müssen sie entfernt werden .

Mandelentzündung ( Angina ) .

Die Mandelentzündung , auch Angina oder Halsbräune ge¬

nannt , ist eine sehr häufige Erkrankung .
Bei der einfachen katarrhalischen Angina besteht

Fieber , gewöhnlich treten auch Kopfschmerzen auf . ferner Appetit -

lofigfeit und Schluckbeschwerden . Mandeln , Gaumen und Hintere

Rachenwand sind gerötet und geschwollen .

Dieselben Beschwerden findet man bei bet eitrigen Man -

k>elentzündung . Das Fieber steigt gewöhnlich sehr hoch . Aus

den geschwollenen Mandeln sieht man mehrere gelblrchwerße Flecken ,

ost auch finden sich Pfröpfe . die leicht ausgedrückt werden können .

Die Drüsen im Hals sind geschwollen .
Eine schwere Form der Angina ist die sog. abszedlerende Form ,

der Mandelabfzeß . Meist zeigt sich bte eine TOanbel mttfamt

der Umgebung stark geschwollen . Die Sprache wird klotzig . Rach

Eröffnung des Abszesses erfolgt meist rasche Heilung
Behandlung Bei jeder Form mm Angina : Bettruhe . Wegen

der Ansteckungsgefahr ist Jfolierung angezeigt . Gegen die Hals ,

schmerzen lasse man sich vom Arzte desinfizierende schmerz -

stillende Mittel verschreiben . Im übrigen gurgle man mit Salzwasser

und mache einen Halswickel .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

| Händler - Seckäuse |
Metallbetten
Eickenbetten
Kinderbetten
Matratzen
Deckbetten
Killen
Couckes
Kleidersckränke
Frisierkommode
Racktsckränke

verk oreiswert

■ • Bte
Kl . Kirckaasie 4 ,
a Mauritiusvl .
Tbestands - und
kinderreiche Dar -
leben zugelassen .
2 eaale Roßb .-

Matrasen .
1 Diwan .

2 E ' S ' ckränke .
1 Wäschemangel
billig zu verk .

WnW
Wellritzstraße 10

Nähmaschinen
neu u gebraucht

Engel .
Vismarckrina 43

Sinaer -NLüm ..
El . 66 . v Lumb .
Friedrichstr .29 .lr

. Artikel für Kinder - " . Krankenpflege,Phar -

Fach - Drogerie Tauner mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für

Inh . Apotheker Alfred Fuhrig Haar -, Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Wiesbaden , Adeiheidstr . 34 , Tel . 22121 Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,

fcke MorffM . Adelheidsfraße Schokolade , Lebensrnittel

a . teetoteche DROGEN Lieferung frei Haus ! 3% Raba,, !

GOLD KLAUB «Sauten , «(Marren , -Mndolinm . HOHNER Mnd -

mh Äarmotitlci . Edjüler-, Mester -, Konzert . Mimen . W

SeftanMefle - gute Batten empfiehlt in gröhter Auswahl

D -- u . H .-Rad ,
Mädchenrad .
Eelckäftsrad

verk . Bouillon .
Eoebenstraße 10 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Rolle des Hemmsteet

spielt :

Wioslimoii
Anna Favetti

Brigitte Wm
Die Leistungen dieser beiden Künstler

verbürgen einen ganz besonderen Genuß

Ab heute im Spielplan

Film - Palast

Heirate «

Beamter
i . Siaatsd . . eva ..
163 ar . , ana . Er¬
schein . wünscht
Heirat m . bäusl .
Dame Alter ab
36 I . Anaeb . m .
Bild K .876D - D .

Wiesb . - Schierstein :

Klein . Iabnstraße 1 .

............ .................. .......
.............................................................

Kausgesuihe

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Knaben -Rad au

liTln LR
llllllllllllllllilllllllllllllllllllllll

Rheingauer Tio » lstelnh6hle ( Winkel ) T1 | | Z
jeden Samstag und Sonntag ■

5— 7 Wochen alt
verk . Kloitergui
Klarenthal .

Rothenburger
Bauern -

zimmer
a . d . 18 . Jabrb .
i Ä . vreisw . au
ok . Nab . zu erfr .
im T .- Dl , Lx
lillliiiiillliiiililiiiiiiliiliiiliiiüi

Kirfckbaum -
Sekretär

fBiedermeier ) .
zu vk . Elaubner .
Rbeing . Str . 15 .
liiililiiiiiiiiliiiiliiiiiiiliiililiii»

Schreibtisch .
netto . Tische . 1
gr . u . 1 kl . Wasch¬
tisch . Trum .- u .
5 gr . Spiegel . 4
getonife . Stühle ,
neuer Nachtstuhl

Wäschemangel ,
Nähmato . u . a .
m . . bill . zu ver¬
kaufen . Oranien -
straße 27 , 2 r .

Klein .
Schreinerei -

Einrichtung
m . komvl . Werk¬
zeug sof . vrw . zu
verk .. evtl , mit
Werkst . Müller ,
An der Ring¬

kirche 5 .
Telephon 2252o .

ftoioniawn «

EimWung
Tbeke .Oelbebält .
Waaaen u . Ge¬

wichte usw .
b ' llin zu verk .

Gtnil Staat .
Bad Schmalbach

Regale ,
Schnellwaage .

Eisichrank
zu verk . Karl -
ftraße 11 , Part .

Ente Näbmasch .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

2 -LiN - 0peI-

WMmlett
4 Fenster , tadel¬
lose Verfassung ,

zu verkaufen .
SchSufele u . Eo .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .
Illllllllllllllllllllllllllllllillllllll

Ilntmicht

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM
Dame wünscht

schwedischen
Unterricht .

Preisanaeb u .
K . 874 an T .-V .

Tevvtck » Motorrad u .

MnhWne
--- -----

3 : 4m . motten -

Torvedo -
Sckreibmasck . .

fehl aut erb ., zu
verk . Albreckt -
straße 25 , 1 .

Ein Goliath -
Lieferwagen

Dreirad . ,
400 vorn . 15 Ztr .
Traakratt . aut
erhalten • sofort
vreisrm zu verk .

F . Scknaü .
W . -Biebrich .

Friedrickstr . 10 .

wnoii
350 cem . „ Dia¬
mant "

6. verk . b .
Liebold .

Dotzb . Straße 28

DKW . . ,200 ccm . mit el .
Anlasier ulro .. in
aut Lust . , mm -
ständeb aea . bar
zu verk . Anzuf .
von 1— 3 Übr .
Hahn . Kats .-?rr .-
Rina 51 .______

Herren - Rad .
f . neu . Dvnamo -
bel zu verk . ab
7 Ubr Bleich¬
straße 43 . ötfi . 3
Schmidt ._______
Enterb . Kinder¬

wagen und
Kinderfvortwag .
billia zu verk .

Dotzheim .
Müblaasie 10 2 .

Euterhalt . K .-
Svortwaaen und

K .- StühlSen
zu verkaufen

Gustav - Adolf -
Str . 17 . S . P . r .

Mod . Kinder « . ,
fast neu 18 Mk .

zu verkaufen
Faulbrunnen -

strdße 5 . Stb . 1 .

2 Oefen .
*> Küchenherde

u netto Fenster
zu verkaufen

Anzufeb . Emfer
Straße 2 , 2 r .

Badewonne .auß -
eif . cmaill . weiß ,
billia zu verk .

Klarentbaler
Straße 1 1 lks .

Smäiife

ELEANOR
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Donnerstag spielt wieder die beliebte

Kampfe

üDalhalla

Äeichssendev ffranlfurt

Mie !e -

WMmaschinen
in all . Ausführ .
losort lieferbar .

Nickolai
u . Dietmann ,

Bismarckring 2 .
Tel . 23515 .

Lampenschirme
(Seide , Pergement )

jeder Art , fertigt an
groOes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Hauseingang .

Gartenmöbel

Gartenschirme

Liegestühle
Rasenmäher

Gartenkörbe

Erich Stephan
Kl. Burgstraöe
Ecke ttäfnerg .

„ Die schönste und erbebenst « Filmchronik , die uns bisher aus

der Eiswelt des Himalaja geschenkt wurde .______
12 Ubr Blatt .

Garten¬
möbel

Garten¬
schirme

Liege¬
stühle

Rasen¬
mäher

Wasser¬
schlauch

u .alles was
man f. den

Garten
braucht ,
gut und

preisw .von

UNG
Kirchgasse 47

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostzaße 3
fachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren

Willy Müller
Nero Straße 3
am Kochbrunnen

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Dtrtilm von der

deutschen Nanga - Parbaf
Expedition 1937

Eine Film -Chronik o . Peter Müllritter +

Der Film „ Kamps um den Himalaja
" schildert Tat und Schicksal

der deutschen Nanaa - Parbat - ELvedition 1937 . Acht Mann zogen
aus um den Berg zu bezwingen , nur einer kehrte zuruck .

Wer diesen Film kieot erlebt einen der _W _l.zes .ten

Kämpfe , den unverzagte Männer gegen die

Elemente einer erhabenen Bergwelt — gesMH

haben ; er erlebt i » erregenden und Lchönen ,
aber immer schlichten und ungestellten ^ Bildern

die grödte Forscher - Tragödie der Geschichte ,

Flieger - Kapelle |

WWM fflt Eeiöesiiöiwn
Heute Mittwoch gelangt im T b a l i a - T Heater

der Film vom Schicksalsweg der deutschen Nanga -

Parbat - Ervedition „ Kamps um den Himalaja zur
Wiesbadener Erstausführung . Aus diesem Anlah
veranstalten wir beute in diesem Theater . 20 .30 Uhr .
eine Gedenkstunde für unsere am Nanga -Parbat
verbliebenen Kameraden . Männlicher Tatenmut ,
Härte . Ausdauer , glühende Begeisterung , ver¬
schmolzen im lebten Einsatz für die aunersten Punkte
der Welt , das rst der Kamps , der um den Hrmalaia
geführt wird . Durch Teilnahme an dieser Feier¬
stunde gedenken wir unserer Kameraden , bte für
eine grobe Idee ihr Leben gaben .

Deutscher Reichsbund sür Leiberiibuvgen ,
> < Gau XIII . Kreis 2 ,

Der Kreissübrev .

billige Rheindampferfahrten
Regelmäßig jed . Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und

Freitag ab Biebrich 9 .30 Uhr
nach Rüde ^ heim RM . 1 . —

„ Nd .- Heimbach „ 1. 20

„ Bacharach . „ 1. 20

sowie jeden Dienstag und

Freitag 8 .30 Uhr
nach Frankfurt a . M . . 1. —

zirka 5»Std . Aufenthalt .

Samstag , 25 . Juni , 21 Uhr
die beliebte Abendfahrt

mit Musik und Tanz
Fahrpreis RM . 1. —

Alle Preise für Hin - und
Rückfahrt .

Schulen , Vereine , Betriebe
und Gesellschaften erhalten
nach vorheriger Anmeldung

Preisermäßigung .

Vorverkauf erwünscht .

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren ' Schlink , Michels -

berg 15 , Teleph . 285 28 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,

i Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß . Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -

Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer .

Donnerstag , 23 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Postludium —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8.00 Zeit . Wasierstand . 8 .05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge sür Küche und

Haus . 10 .00 Volksliedsingen . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Weiter . 11 .45 Jolanthe — praktisch
gesehen !

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zelt , Nachrichten . 14 .10 Komponisten
der Gegenwart unterhalten uns ( Willy Czernik ) .
15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Allerlei vom Sport der Woche .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter , Sondeiwetterdienst
für bte Landwirtschaft . 19 .10 „ Das W - inschiff "

.
Hörspiel von Hugo Hartung .

20 .10 Unser singendes klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Weiter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Lachende weinsrohe Westmark . 23 .00 Volks - und
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Musik .

WMMVWWWWW

Kulturfilm und Fox - Tönende - Wochenfchau

Heute Erstaufführung !

Nur 3 Tage ! Mittwoch bis einschlietzl . Freitag !

■ U w w ■ n @ H ®
ÄjÄ H ■ Kirchgasse 72

W WW WM W Telephon

Für Jugendliche zugelassen !

[sehe•Kc
LrdetW
l KolkJ
IKolkJ

^ ■ tWösl

Byoik gefahj
Ket WäscheJ
tolkgefährdet

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein -

persil - gepflegt soll Wäsche sein 1

Aufpassen ,

er schadet Ihrer Wäsche !

1,1k g. föhrtiMesdie •KolkgelohrdeUgägh «' Kolks«
Eh,del getoh,detw =| ™ ^ lohrdl

hkgeföh^ t ^ eKolk
LdetWÖ.1™ ™ Ftohrd . tWo>d« BgPl ’' <t«,*j
l Kolkg- lWMd -» - •Kolkeefoh^ WK » « •KoJ
Ag . fäh,detWötd >« KolkgeföhrdelWô >e -KolkgÄ

■ tietW.
■ e -Kall
Jolk gefoj
Wäsch

öschê MWMvmvkkwasch« Kdfl
;olkqefährdetWäsdie Kolka>K^ ^"Mazasehe■Kolk

gefä
[Wäsche
LföhrdelWäÄherolkgVäfrd - l . - . . .
fc,e Kolkgefäh,defWäsche Kon. gefohrd. Woicher
W . .._ . , I, __l- iML/X. ,4.aKaILnetrihrnefW

Den Schaden , den der Kalkteufe4 des har¬

ten Wassers an richtet , sieht man erst nach

öfterem Waschen . Die Wäsche wird grau ,

hart und spröde , und verliert — in oft

starkem Grade — ihre schweißaufsau¬

gende Fähigkeit .

Früher gab es kein Mittel dagegen , heute

bietet Persil wirksamen Schutz . Persil unter¬

bindet beim Waschen die schädlichen

Kalkablagerungen des Wassers und er¬

höht dadurch die Lebensdauer Ihres

Wäschegutes . Es heißt nicht umsonst

ar
W
U



Seite 12 . Nr . 143 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 22 . Juni 1938 .

c/poil und cJp
'

ul
.

Don Jofjn C . Sullivan bis SdjmelinglCouis .

n . P .
alle

1919
1921
1923
1924
1926
1927

1929

1930
1931
1932

1933

1934
1935

1936
1937

irimo Camera ( Italien ) fiel . Jack Charten 6 . Rd ."
irimo Camera ( Italien ) bei . Paolmo"

irimo Carnera ( Jta -

1934 : Max Baer fiel . Vrirno Carnera ( Italien ) 11 . Rd . k. o .
1935 : James I . Braddock fiel . Max Baer 15 Rd . n . P .
1936 : Max Schmeling toi . Joe Louis i . d . 12 . Rd . k. o .

1937 : 3oe Louis bei . James I . Braddock 8 . Rd k. o : 1937 :
Joe Louis bei . Tommy Saar ( England ) 15 Rd . n . P .

452 520 Dollar
1626 580 ..
1188 822 . .

700 000 ..
1895 733 . .
1 083 529 ..
2 658 660 ..

651000 ..
425 000 ..
385 000 . .
749 953
385 000 . .
420 000 . .
230 000 ..
198392
201092 ..
428 392 ..
205 355 ..
328 655 ..
932 944 ..
547 531 ..
715 400 ..
265 753 . .

2 . Rd . k. o .
1926 : Eene Tunney bei . Jack Demviey 10 . Rd . n . P . :

1927 : Eene Tunney bei . Jack Demviey 10 . Rd n . P . :
1928 : Eene Tunney bei . Tom Heeney ( Neuseeland )
11 . Rd . k. o . ; 1928 : Gene Tunney gab kampflos den
Weltmeistertttel zurück . , _ . s

1930 : Max Schmeling ( Deutschland ) des . Jack Sharkey
4 . Rd . Disaua . : 1931 : Max Schmeling ( Deutschland )
des . Boung Stribbling 15 . Rd . k. o .

1932 : Jack Sharkey bei Max Schmeling ( Deutschland )
15 Rd . n . P .

1933 : tSü ___ Z ..... ...
t o . : 1933 : Pri .. . . --------
( Spanien ) 15 Rd . n . P . : 1934 : Pi
Hen ) bei . Tommy Loughran 15 Rd .

♦ Sier findet öer Boxkampf Schmeling — Louis statt .

Das Bankee -Stadion in New Bork , der Schauplatz des Kampies . um die Weltmeisterichait zwilchen Max Schmeling
■ und Joe Louis am 22 . >zuni . ( Weltbild — « . )

Demviey — Willard
Demviey — Carventier
Demviey — Firvo
Mills — Firvo
Demviey — Tunney
Demviey — Sharkey
Tunney — Demviey
Tunney — Heeney
Schmeling — Paolino
Sharkey — Stribbling
Schmeling — Sharkey
Schmeling — Stribbling
Schmeling — Sharkey
Schmeling — Walker
Sharkey — Carnera
Schmeling — Baer
Baer — Carnera
Baer — Braddock
Louis — Carnera
Louis — Baer
Schmeling — Louis
Louis — Braddock
Louis — Farr

46 Jahre Bor - Weltmeisterschaft .

Seit der Einführung der modernen Borkammregeln be¬
sitzt die Weltmeisterichait die große wörtliche Bedeutung .
Seither haben wir folgende Titelkampfe erlebt :

1882 : John L . Sullivan bei . Paddy Ryan 9 . Runde k. o :
1888 : John L . Sullivan gegen C . Mitchell ( England )
39 Rd . unentschieden : 1889 : John L . Sullivan bei . Jake
Kilrain 75 . Runde techn k. o

1892 : James I . Coifiett fies . John L . SullEN 21 Runde
k. o . : 1894

^
: James I . Corbett bes . C . Mitchell ( Eng -

1897 : Bob
'
s i tzNmmons bei . I . I . Corbett 14 . Rd . k. o .

1899 : James I . Je ff ries bei . Bob Fitzsimmons 11 . Rd .
k. o . : 1899 : James I . Jeffnes bei . Thomas I . Sharkey
25 . Ad . n . P . : 1900 : James I . Jefiries bei . James I .
Corbett 25 . Rd . k. o . : 1901 : James I . Jeftries bei . Gus

Richlin 5 . Rd . k. o . ; 1902 : James I . Seif ries bei . Bob
Fitzsimmons 8 . Rd . k. o . : 1903 : James I , Jeffries bei .
James I . Corbett 10 . Rd . k. o . : 1904 : I . I . Set ries
bei . Jack Munroe 2 . Rd . k. o . : 1905 : James I . Jeffnes
gab kampflos den Weltmeistertitel zurück .

1906 : Tommy Burns ( Kanada ) fiel Marvin Hart 20 . Rd .
n . P . : 1907 : Tommy Burns ( Kanada ) bei . I . O Bnen
20 . Rd . n . P . : 1907 : Tommu Burns ( Kanada ) bei .
Gunner Moir ( England ) 10 . . Rd . . k. o . : 1908 : Tommy
Burns bei . Bill Squires ( Australien ) 13 . Rd . k. o .

1908 : Jack Johnson fies . Tommu Burns ( Kanada ) 14 . Rd .
t o . : 1909 : Jack Johnson bes . Stanley Ketchell 12 . Rd .
k. o . : 1910 : Jack Johnson des . I . I . Jeffries 15 . Rd . k o . :
1912 : Jack Johnson bei . Jim Flynn 9 . Rd . k o . : 1914 :
Jack Johnson bei . Frank Moran 20 . Rd . n . P .

1915 : Jen Willard bei . Jack Johnson 26 . Rd . k. o . ; 1916 :
Jen Willard bes . Frank Moran 20 . Rd . n . P .

1919 : Jack Demvsey bes . Jen Willard 3 . Rd . k. o . ; 1920 :
Jack Demviey bei . Billie Miske 3 . Rd . t o . : 1920 : Jack
demviey bei . Bill Brennan 12 . Rd . k. o . : 1921 : Jack
Demvsep bet E . Carventier ( Frankreich ) 4 . Rd . k. o . :
1923 : Jack Demviey bei . Tom Gibbons 15 Rd . n . P . :
1923 : Jack Demviey bei . Luis Firvo ( Argentinien )

Dollar - Millionen wurden umgesetzt .

Nicht nur in den amerikanischen Zeitungen , in der ge¬
samten internationalen Presie ist jetzt in Verbindung mit dem
Weltmeisterschafts -Titelkamvi Schmeling — Louis am 22 . Ium
in New Bork von der Dollar - Million die Rede . Die
allgemeine Meinung geht dahin , das das Ziel erreicht werden
wird , weil Max Schmeling und Joe Louis nach Jack Demvsey
und Gene Tunney die zugkräftigsten Schwergewichtsboxer
sind , die in Amerika gekämmt haben .

In der Vorkriegszeit hat es die höchste Einnahme 1910
bei dem Kamvf Johnson — Jeffries mit 270755
Dollar gegeben . Dieser Betrag wurde in der Nachkriegszeit
1927 bei dem zweiten Tunney — .D e m v s e y - Kamvf mit
2 658 660 Dollar um das Zehnfache übertroffen , nctobem es ein
Jahr zuvor bei dem ersten Demviey — Tunney -Kamv ? bereits
eine Einnahme von 1895 733 Dollar gegeben hatte . Diese
Ziffern dürften in absehbarer Zeit kaum wieder erreicht
werden .

Max Schmeling kam 1930 bei dem Titelkamyl gegen
Jack Sharkey auf eine Einnahme von 749 935 Dollar . Ins¬
gesamt haben die 7 Grotzkämpfe von Schmeling in USA . rund
3 Millionen Dollar gebracht . Das höchste Ergebnis der letzten
Jahre ergab der Kamvf Louis — Baer im Jahre 1935 mit
einer Einnahme von 932 944 Dollar .

In einzelnen Fällen haben auch große Kamme in den
anderen Gewichtsklassen hohe Einnahmen gebracht , die indessen
an die Rekordzahlen im Schwergewicht nicht heranreichen .
Die nachstehende Zusammenstellung gibt eine Übersicht über
die großen Kämpfe und Einnahmen der Schwergewichts -
kämpfe . die in den letzten 20 Jahren auf amerikanischem
Boden zum Austrag kamen :

Der Sieger der Begegnung Schmeling — Loins hat .. . .
Aussichten , möglicherweise im Gesamtergebnis noch einen
Tunney übertreffen zu können , da dessen Eroßkamofe rund
5 Millionen Dollar brachten . Jack Demvsey . Beilen Kampfe
ins gesamt fast 9,5 Millionen Dollar brachten , durfte uner¬
reicht an der ersten Stelle stehen bleiben .

*

'
Wiesbadens Tennis .

WTHK . schlägt Heidelberg 21 : 7 .

Der Wiesbadner Tennis - und Hockey - Klub erhielt am
Sonntag den Besuch des TK . Heidelberg -Rohrbach , der nament¬
lich in seinen Spitzenspielern über einige sehr gute Kräfte ver¬
fügt . die den Hiesigen sich durchaus gewachsen zeigten . Wies -

Tennis in Wimbledon .

Die ersten deutschen Niederlagen .

Die Kämpfe im Männer -Einzel wurden am Dienstag ab¬

gelöst von den ersten Begegnungen im Frauen -Einzel und

Männer - Dovvel . Glühende Hitze lag über den Tennisplätzen ,
als die Dänin Hilde Sperling auf dem Sauvtvlatz die Kamme

im Frauen - Einzel zusammen mit der lugoflaroitoen
Meisterin Kovac einleitete . Die frühere Essenerin hatte „ die

Jugoslawin schnell 6 : 1 , 6 :2 abgeiertigt . Leider gab es spater
die erste deutsche Niederlage . Unsere Nachwuchssoielerin
Gisela Enger traf auf die Amerikanerin S . Fafiyan und

unterlag 1 :6 , 3 :6 . Die Polin Jedrzerowska schaltete die

Australierin Stevenson 6 : 1 , 3 :6 , 6 :3 aus .

Das Männer - Dovvel brachte die deutsche Kombi¬
nation Koch/Gövfert gegen das frühere englische Dams -

Pokal - Dovvel Hughes/Wilde . Die beiden Deut toen hatten
bisher wenig zusammengesvielt und damit keine Chance gegen
die ausgezeichneten Briten . Die Engländer , vor allem
Hughes , glänzten durch harten Aufschlag und Lob -Balle . Als
die Deutschen im zweiten Satz die Lobs gut aufnabmen und
durch Schmettern Gutpunkte erzielten , gaben die Engländer
diese Taktik auf . Sie gewannen aber sicher 6 :0 . 6 :4 . 6 :2 .
Dr . Kleinschroth kam zusammen mit dem Ungarn Csikos
eine Runde weiter . Sie bezwangen die Monegassen Landau /
Medecin 6 :3 , 7 :5 . 6 :3 , trefien aber nun auf fite Titelvertei¬
diger Budge/Mako und haben da natürlich keine Aussichten .

Bon den Favoriten kamen die Tschechoslowaken Menzel/Hecht
und die Jugoslawen Puncec/Palaba Tn die zweite Runde .

Ergebnisse : -

Frauen - Einzel ( 1 . Runde ) : Sperling — Kovac
6 : 1 , 6 :2 : Fabyon — (Sfiger 6 :1. 6 :3 : Jedrzerowska — Steven¬
son 6 : 1 . 3 :6 . 6 :3 : Coyne — Borke 7 :5 . 6 :1 .

Männer - Dovvel ( 1 . Runde ) : Hughes / Wilde —
Koch/Eövfert 6 :0 , 6 :4 , 6 :2 : Dr . Kleinschroth/Csikos — Lan -
dau/Medecin 6 :3 . 7 : 5 . 6 :3 : Menzel/Hecht — Brown/Comery
6 :3 , 6 :4 . 8 :6 : Kukuljevic/Palada — Choy/Ho 6 :3 . 6 :3 . 6 :4 :
DaÜos / Szigeti — Billington / Butler 6 :4 , 3 :6 , 8 :6 , 6 :3 .

Henkel/v . Metaxa siegreich .
Bei den englischen Tennismeisterschaften in Wimbledon

schlug unser Daois -Pokal - Dopvel Henkel / v . Metaxa
am Dienstag das Schweizer Paar Ellmer/Maneff in vier
Sätzen 3 :6 , 6 :2 . 6 :4 , 7 :5 . — Weitere Ergebnisse : Coooer /
Peters — Borotra/Brugnon 8 : 10 . 1 : 6 . 3 :6 : Mitic/Puncec
( Jugoslowien ) — Procorvio/Shaffi 6 : 1 . 6 :1 . 5 :7 , 6 : 1.

J -08 m .
1 . 05m
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Max Schmeling hat sein Training abgeschlossen und
ist nunmehr auf den ..Kamvf seines Lebens "

, der in der
Nacht zum Donnerstag mit Joe Louis « um Austrag
kommt , so gut wie nur möglich vorbereitet . — Das Bild
zeigt die Gröhenverhältnisse der beiden Boxer . Die Matze
geben an : Grütze . Hals Brust ( eingeatmet und aus¬

geatmet ) . Oberschenkel und Gewicht .
( Scherl - Wagenborg -M . )

baden hatte aber , trotzdem zahlreiche der guten Spieler in
Mannheim und Frankfurt waren , den weitaus besseren Durch -
tonitt , der auch den Ausschlag gab und einen recht überlegenen
Sieg brachte . Die Einzelspiele der Männer endeten 10 :2 , die
der Frauen 7 :2 für Wiesbaden .

WTSK .- Frauen — Schwarzweiß Frankfurt 6 : 0 .
Die zweiten Frauen des WTSK . erkämpften sich durch

einen überlegenen Sieg in Frankfurt in den Kämpfen um die
Kreismeisterschaft den Eintritt in die Vorschlutzrund « . Für
Wiesbaden ioiclten in diesem wichtigen Spiel : Frau Neuge¬
bauer , Frl . Caspari . Frau Limpach und Frl . Wagner , die den
Frankfurterinnen haushoch überlegen waren und einen glatten
Sieg landeten .

Klubturnier des WTSK .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub veranstaltet

vom 25 . Juni bis 3 . Juli wieder ein internes Klufiturnier
mit den Kämpfen um die Klubmeisterschaft für 1938 . Zum
Austrag gelangen dabei Männer - Einzel mit Trostrunde .
Frauen -Einzel mit Trostrunde , Gemischtes Doppel mit Trost¬
runde . Männer -Doppel , Frauen - Doppel . Junioren -Einzel und
Juniorinnen -Einzel .

\

Wiesbadener Wideret in Roblen $ .

Doppelsieg 6er Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich .
Nach ihren beiden Siegen auf der Pfingstregatta in Trier

konnte die Rennmannschaft der Rudergesellschaft Wiesbaden -
Biebrich am 18 . und 19 . d . M . in Koblenz wiederum zweimal
als erste durchs Ziel gehen . Von den ausgeschriebenen fünf
Senior -Vierer -Rennen mit Steuermann gewann die Mann¬
schaft Fritz Bonner , Walter Plietz . Walter Born ,
Heinrich Hachonberger ( am Schlag ) und F . Schneider
( Steuermann ) das zweite , um den Ehrenpreis des Gauleiters
Simon , vor RV . Rüsielsheim und RK . Germania Köln , sowie
den sog . Mittelrhein - Vierer um den Herausforderungspreis
des Mittelrheinischen Regattaverbandes mit 2 % Bootslängen
vor Ruderges . Undine und RV . Rüsielsheim . Mit letzterem
Sieg hat die unter Leitung des Herrn Willy CoIIrep trai¬
nierende Mannschaft den heiß umkämpften Herausforderungs¬
preis enbgültigfür Wiesbaden gewonnen , nach¬
dem ihn frühere Mannschaften bereits zweimal nach Wies¬
baden gebracht hatten , aber 1937 an Rhenania Koblenz ab¬
treten mutzte .

Fast hätten die beiden Koblenzer Erfolge noch um einen
dritten vermehrt werden können , wenn der in der Aus¬
schreibung vorgesehene Vierer o . St . ausgefahren worden
wäre , der ausfiel , weil nur Wiesbaden gemeldet hatte . Die
Mannschaft hatte in Trier mit 10 Sek . Vorsprung vor Ger¬
mania Köln einen glänzenden Sieg in dieser . schwierigen
Bootsklasse errungen , der um so bedeutungsvoller ist . als er
nach mehrjähriger Pause zum ersten Male wieder von der
Rudergesellschait Wiesbaden -Biebrich errungen wurde .

Nachdem inzwischen der Preis des Senior -Vierers der
Trierer Regatta ebenfalls den Wiesbadenern zugesprochen
worden ist , hat die RE . nunmehr bereits 5 Trophäen von den
diesjährigen Veranstaltungen mit nach Hause gebracht . Ein
stolzer Erfolg !

ftuf den lfocfeyfeldern .

Wiesbadener HI . in Breslau .

Die Wiesbadener HF .-Mannschaft ( WTHK .) ist aufgefor¬
dert worden ^ als Vertreter des Gebietes 13 am Deutschen
Turn - und Sportfest in Breslau teilzunehmen . Die Reife nach
Breslau ist für die Zeit vom 26 . Juli bis ! . August vor¬
gesehen . Vorher , und zwar in der Zeit vom 28 . Juni bis ,
3 . Juli , spielt die Mannschaft im Rahmen des Eebietssport -
feites in Mainz gegen die Meister der anderen Banne um die
Gebietsmeisterschaft . Die Mannschaft hat berechtigte Aussicht ,
auch diese Meisterschaft gewinnen zu können , was der Ausbil¬
dungstätigkeit des WTvK . ein glänzendes Zeugnis ausstellen
würde . Der WTHK . würde dann mit seinen sämtlichen
Mannschaften , also Männer , Frauen , Jugend und Mädchen im

c/pOttÄ £ lleH ()£ ,l

Fuhball .
SvBgg . Nassau — Sportverein Wiesbaden ( Res . )
Mittwoch . 22 . Juni , um 19 Uhr an der Lesiingstratze .

Boxen .

Wiesbaden boxt gegen bayerische Boxer am Samstag .
20 & Uhr . im Paulinenschloßchen .
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Deutschlands Gewichtheber gewannen in der Nacht zum
Montag den in Baltimore ausgetragenen ersten Landerkampi

legen die Vereinigten Staaten mit 1787,5 zu 1770,0 kg . Aus -
- s - ' ä — waren die überlegenen

a n g e r seiserne „ Ruhe .

Nr . 143 . Seite 13 .

gegen die lueretnigten wiaaien mir i
ichlaggebend für den deutschen Sieg
Ooisülnaen im otOBsn und ccdd lui „ „ - --- --- ----- —
Unser Federgewichtler Liebsch lDMeldorf ) stellte im Drücken
mit 97,5 kg sogar einen neuen Weltrekord am . Die

Gimclleiitungen im Olympischen Dreikamoi wareni
Deutschland : Liebsch 310,0 kg . Jansen 330,0 , Jsmayr
Ä0,0 . Eietl 3SLS . Manger 4A ),0 kg . USA : Terra 305 .0 .
Terlazo 345 .0 . Tervak 367ch . Kratkowskr 367 .5 , Stanko 38a,0 .

Vier Verräter und ein Frauenmörder
t) inqerid ) tet .

Berlin , 21 . Juni . Die Justizpressestelle beim Volks¬

gerichtshof teilt mit :

Der 36jährige Stefan Lovasz , der 30jährige Josef
SteidIe , die 28jährige Lieselotte Herrmann — alle

drei aus Stuttgart — und der 31jährige Artur Göritz aus

Manzell sind heute morgen hingerichtet worden . Lovasz war

vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum Hochverrat
unter erschwerenden Umständen zum Tode verurteilt worden ,
weil er an leitender Stelle versucht hatte , in Süddeutschland
eine kommunistische Organisation aufzubauen . Durch das

gleiche Urteil sind Steiole , Göritz und Lieselotte Herrmann

zum Tode verurteilt worden . — Steidle und Herrmann haben
mit hohen kommunistischen Funktionären des Auslandes in

Verbindung gestanden und an sie u . a . geheime militärische

Anlagen verraten . Göritz hat Staatsgeheimnisse , die ihm auf
seiner zum Teil mit militärischen Aufgaben beschäftigten
Arbeitsstelle bekannt geworden waren , an einen mit dem Aus¬

land in Beziehung stehenden kommunistischen Funktionär ver¬
raten , obwohl er durch die Werksleitung über seine Pflicht

zur Geheimhaltung eingehend belehrt worden war .

Hannover , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Am 22 . Juni

wurde der am 1 . Januar 1901 geborene Robert Koernig
aus Cuxhaven hingerichtet , der vom Schwurgericht in Stadr

wegen vierfachen Mordes und dreifacher Notzucht zum Tode

verurteilt worden war . Der vielfach vorbestrafte Koernig
war durch seine Überfälle auf Frauen der Schrecken der Be¬

völkerung an der Elbemündung geworden und hat in den

Jahren 1929 bis 1937 in vier Fällen Frauen vergewaltigt
und ermordet .

Staub im Louvre - Museum . In den Abendstunden des
Dienstags brach in einer Eemäldeabteilung . des Pariser
Louvre - Museums aus unbekannter Ursache ein Feuer aus .
Mehrere Feuerlöschrüge wurden eingesetzt . Der Brand konnte
nach zweistündigen Arbeiten der Feuerwehr gelöscht werden .
Obgleich über die Ursache noch nichts bekannt . ,st . vermutet
man , dah Arbeiter bei Äusbesserungsarberten im Dachboden
eine brennende Zigarette liegen gelassen haben . Die in . der
Nabe der Brandstelle befindlichen Gemälde , die sämtlich einer
spanischen Schule angehören , wurden rechtzeitig aus der . Nahe
des Feuers entfernt , so dah der Sachschaden nur äußerst
gering ist .

Das „ Lepra - Auto "
. Die Zollbeamten an der chilenisch¬

argentinischen Grenze kannten seit langem jenes mit auf¬
fallenden roten Strichen gekennzeichnete Auto , das die
Lepra - Kranken nach der auf argentinischem Boden
liegenden Aussätzigenkolonie San Juan zu bringen vilegle .
Selbstverständlich lieh man diesen gefährlichen Kraftwagen
mit seinen unglücklichen Insassen ohne rede Kontrolle
passieren . Vor einiger .Zeit verunglückte nun . dieser Wagen
unweit der Grenze , indem er an einer Kurve ins Schleudern
kam und die steile Böschung hinunterstürzte . Man fand den
Chauffeur mit gebrochenem Genick auf der Strane liegen ,
suchte aber vergeblich nach den Patienten . Statt denen er¬
hielt das Auto — Schmuggelgut , zahlreiche Pelze und
Schmuckgegenstände , die , als Krankentransport maskiert ,
zollfrei über die Grenze gebracht werden sollten . Die Unter¬
suchung dieses merkwürdigen Falles ergab , dah schon seit
mehr als einem Jahr von Chile aus keinerlei Iianspoite
von Aussätzigen mehr vorgenommen wurden . Eine
Schmugglerbande hatte sich des Kraftwagens bemächtigt und
konnte am diese Weise seelenruhig ihre unverzollte Ware
über die Grenze befördern , ohne dah jemand aus den Ge¬
danken gekommen wäre , das Auto zu untersuchen .

Sechs Tote durch Explosion von Feuerwerkskörpern . In
einem Flecken von Änapolis im brasilianischen Staate
Sergive wurden durch die Explosion von Feuerwerkskörpern
sechs Personen getötet und 60 verletzt . Die Feuerwerkskorver
waren zum Verkauf für das Johannisfest im Freien aus¬
gestellt worden . Durch die ungeheure Sonnenhitze entzünde¬
ten Re sich .

Tragödie in einer indischen Dorfschule . Der kleine
Gunga Sikh aus dem Dorf Bergado in der Nähe von Be -
shamvore ( Indien ) ging zum erstenmal zur Schule . Als ihm
der Lehrer befahl , sich von seinem Sitz zu erheben , rührte
er sich nicht , denn man batte ihm früher eingevragt , er solle
niemandem gehorchen anher seinem Vater . Um ihn wegen
seines Ungehorsams zu bestrafen , sperrte der Lehrer den
kleinen Gunga in einen Schuppen , in dem Holz . Gerate und
dergl . aufbewahrt wurde und als . .Karzer ' der Schule diente .
Gunga schrie stundenlang zum Steinerweichen , aber man
lieh ihn ruhig schreien , denn er hatte seine Strafe la wohl
verdient , übrigens lag der Schuppen in einiger Entfernung
von der Schule , so dah der Lärm nicht störte . Am Abend ,
als der Vater zur Schule kam . um seinen Sohn abzuholen ,
teilte ihm der Lehrer das Vorgefallene mit . und die beiden
begaben sich dann zu dem Schuppen , um den Gefangenen
wieder freizulassen . Sie machten die Tür auf und liefen
in die Dunkelheit hinein . Wer keine Antwort kam . Man
suchte die Umgebung des Schuppens ab . denn man vermutete ,
dah das Kind vielleicht ück irgendeinen Ausgang verschafft
batte und entflohen war . Wer nichts war zu entdecken . Nun
rillen Re die Tür weit auf und entfernten die Läden von den
Fenstern , um etwas Licht zu haben . Da fanden sie die Klei¬
der des kleinen Jungen zerfetzt an verschiedenen Stellen am
Boden Herumliegen . Schließlich entdeckten sie in einer Ecke ,
verborgen durch davorliegendes Bündelholz , eine riesige
Pythonschlange zusammengerollt und schlafend am
Boden liegen . Die Schlange war unförmig dick angeschwollen ,
ein Zeichen , daß sie vor kurzem eine Mahlzeit gehalten haben
mußte . Mit Beilschlägen tötete der Vater das Reptil , schnitt
es sodann auf , und in dem Magen fand er den Körper , des
kleinen Gunga , der sogar noch atmete , obwohl ihm seine sämt¬
lichen Glieder und Rippen gebrochen waren . Der Vater
schleppte das kleine blutige Bündel ins Hospital . Aber dort
horten nach wenigen Minuten die Atmungserscheinungen
auf . Der kleine Gunga war tot .

* Ein unbekanntes Kleist - Porträt . Von Heinerich von
Kleist ist nur ein einziges authentisches Bild bekannt , und
zwar ein Miniaturgemälde eines unbekannten Malers , das
der Dichter im Avril 1801 seiner Verlobten Wilhelmine von
Zenge als Geschenk übersandte . Dem Kleistforscher Dr . Paul
Hoffmann glückte jetzt bei einem Berliner Antiguar die Ent¬
deckung eines bisher unbekannten Kleist - Porträts in drei¬
viertel Lebensgroße . das — nach der Feststellung von Dr .
Hoffmann — der Maler Gerhard von Kügelgen tm Winter
1808/1809 während des Aufenthaltes des Dichters in Dresden
gemalt bat . Eine Röntgenaufnahme zeigte Kleists Namen
auf der Rückseite der Leinwand auf . Auch ist die Ähnlichkeit
des Porträts mit dem authentischen Kleist - Bildnis unver¬
kennbar . Das neuentdeckte Kleist - Gemälde stammt von
einem Herrensitz in der Umgebung von Dresden .

30 polnische Bauern ertrunken .

Warschau . 21 . Juni . In der Nähe des Dorfes Orla im
Distrikt Brzesc ereignete sich ein furchtbares Unglück . Em
Transportschiff , das 30 Bauern beförderte , verlor inmitten
des Flusses seinen Boden . Das Waller drang augenblicklich
ein . Alle 30 Bauern ertranken . Wie ergänzend bekannt
wird , befanden sich die 30 Bauern auf der Fahrt zu ihren auf
dem jenseitigen Ufer gelegenen . Wiesen , wo 6e das . Heu
ernten wollten . Der Bug . der größte Nebenfluß der Weichsel ,
ist bei dem Dorfe Orla sehr breit und reibend . Dararn ist es
auch zurückzuführen , daß bisher noch keine Leiche der Ovier
des Unglückes geborgen werden konnte .

Hochwaller bringt Zug zum Entgleisen .

Das Flußgebiet des Missouri wird erneut von schweren Überschwemmungen heungesucht . Hier ist ein Zug der

Missouri - Paeisir - Linie durch die Wallermaßen zum Entgleisen gebracht worden . Tas Angluck forderte einen Toten

und zahlreiche Verletzte . ( Weltbild — « . )

Don der deutschen Tlanqa -

Parbat - Expedifion .

Durch Eis - und Schneestürme zum Lager 3 . — Verpflegung
der Nanga -Parbat - Expedition durch Flugzeug .

Berlin , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Am 8 . Juni gelang

es drei Mitgliedern unserer Mannschaft , einen Weg durch

bas Labyrinth des Eisbruches des Rakiot - Eletschers zu

finden und Ree rreichten die Terrasse , wo das Lager 2 in

früheren Jahren gestanden hatte . In den folgenden Tagen
wurde eine beträchtliche Anzahl Lasten mit Nahrungsmitteln
und Ausrüstung von den Sherpa - und Balti -Trägern hinaui -

getragen .

Während das Lager 2 ausgebaut wurde , machte uns das

Flugzeug der Expedition am 10 . Juni 1938 in den frühen

Morgenstunden seinen ersten Besuch . Die Maschine hatte von

dem Ausgangspunkt Srinagar den Weg über die Chongra -

Eipfel in einer Höhe von ungefähr 7600 Meter gegen das

Indus -Tal zu genommen . Da über dem Rakiot -Tal gerade

chwere Wolken lagerten , hatten wir zunächst Zweifel , ob der

Zlugzeugführer imstande sein würde , sein Ziel zu erreichen .

Bald darauf sahen wir aber das Flugzeug einige tausend
Meter tiefer zurückkehren und auf das Hauptlager zufliegen .

Es kreiste sechsmal hintereinander über uns undmoarf Lasten
mit Lebensmitteln , frischem Obst und Gemüse ab .

Für einige Tage wurde dann unser Fortschreiten am

Berg behindert , da sehr schlechtes Wetter einsetzte . Alle Ver¬

bindung mit Lager 2 war von 12 . bis 15 . Juni unterbrochen .
Als wir unsere dort eingeschlossenen Freunde wieder er¬

reichten , nachdem wir mühevoll durch den tiefen Schnee

gespurt hatten , waren wir froh , zu sehen , daß sie den Sturm

n einem wohlgeschützten Lager in allerbester Verfassung
überstanden hatten .

Am 16 . Juni wurde das Lager 3 ( 5900 Meter ) erreicht
und besetzt . An diesem Morgen warf das Flugzeug wiederum

rische Lebensmittel und Post über dem Hauptlager ab .

Alle Mitglieder der Mannschaft sind in guter Gesundheit
und machen sich das günstige Wetter zunutze , um zu den

höheren Lagern vorzustotzen .

Spott -
'
Rundjebau »

Neue Rekorde bei den Segelfliegern .

Käur gleichen Zeit mit den Weltbestleistungen des
Hubschraubers stellten dre beiden Segeliluglehrer

NSFK .- Truvvfichrer Katzner und als . / »luggait N « FK -

Truppfübrer Svaeter von der Reichsschule iur Segelflug

auf der Insel Sylt einen deutschen Rekord im Dauersegelilug

für ZweiRtzer auf . Der Flug wurde nach 17 Stunden 22 Mm .

wegen ungünstigen Windes abgebrochen , nachdem die bisherige

Bestleistung von I a ch t m a n n Mit 13 :59 Stunden überboten

war .
Die Polizei -Meisterschaften in der Leichtathletik

wurden am Montag in Lübeck mit dem Mannschaftsgepäck -

marsch abgeschlossen . 19 Mannschaften starteten zu diesem
chweren Wettbewerb über 25 km . » reger wurde bet Inspek¬

tionsbereich Sachsen/Land Anhalt mit „ einer Marschzeit von
4 -07 ' 23 Stb . vor Inspektion Bayern/ » ubvfalz mit 4 :30 : 16

£ tb
'

Die beste Marschzeit hatte der Jnwektionsbereich
Hessen - Nassau / Land Thüringen erreicht , doch rotes er
die meisten Ausfälle auf .

Eewichtheberfteg in USA .

Mittwoch , 22 . Juni 1938 .
___

Gau XIII teils mit . teils einwandfrei an,erster Stelle liesen .

ein Erfolg , wie er nur selten einem Verem beschieben Utz

Die WTHK . - . .Lowe n “ fahren ebenfalls mit nach Bres¬

lau , um dort an den anläßlich des Deutschen Turn - und cdoii =

festes stattfindenden Hockeykampfen tellzunehmen . Vom

Reichsfachamt Hockey stnd diese Smeler gleichzeitig zu einem

Kameradschaftsabend bei . .Alten Herren
" eingeladen , der die

älteren Hockeyspieler aus ganz Deutschland vereinigen wird .

Spott det Sfl .

Spannende Wettkämpfe der Gruppe Kurpsalz in 6 Städten .

Am 26 . Juni werden in Saarbrücken . Heidelberg . Mann -

beim . Darmstadt . Offenbach und Mainz die . Ausscheidungs¬

kämpfe der Gruppe Kurplatz für die vom la . bis 17 . Juli m

Berlin stattfindenden Reichswettkamvle der SA . ausgetragen
- Die wehrsportlichen Kampfe , die von der SA entwickelt

wurden und die Endziel des gesamten SA - Sports überhaupt

sind , erfreuen sich zunehmender Beliebtheit Man muß die

Spannung miterleben , wenn die Mannschaft m Stcirke von

37 Mann geschlossen nach einem Marsch 20 km mit W ?
Ausrüstung über die 2o0 Meter lange AKhrkampfbahn gebt ,

babei einen bis zwei Meter breiten Wassergraben , spanische

Reiter und ein Kriechhinbernis überwindet und bamt bte

Handgranaten in einen 25 Meter entfernten Graben wirst .

Auch auf dem rein leichtathletischen Gebiet , das ebenfalls m

den Svortbetrieb der SA . eingebaut wurde . . werden die

Männer mit guten Leistungen aufroarten Die sportlichen
Wettkämpfe finden wieder m drei Altersklassen stgtt und zwar

Klasse A 18 - bis 30iahnge . Klaue L 30 - bis 40iahrige . Kl C

über 40jährige . Die 25 - km -Radiahrstreife mit Sonderam -

gaben wird in diesem Jahre zum ersten Male geiahren und

besteht aus einem Führer und elf Mann . _
Während die Kämpfe am 26 . Juni in allererstex Linie bei

Ermittlung der besten Manmchaiten und Glnzelkamvfer für

Berlin dienen , veranstaltet die Gruppe Kurvialz am 7 ., Uugcht ,

allo noch vor den NS .-Kampfsvielen . ein Spor fielt in

Mannheim , das die Leistungen und das Können der » A .

in allen von ihr gepflegten Sportarten zeigen soll .

Scfjatfnadjtufyten .

Abschluß des Klubturniers der Schachgemeiuschaft .

Sommerpause im Lager der Schächer ! . Sie haben ste ehr¬

lich verdient , unsere Schachspieler , zumal letzt nach dem letzten

Turnier , bas . wenn auch von kurzer Dauer , nochmals große

Anforderungen an jeden Spieler gestellt hat . Zwar trugen

die Kämpfe der letzten Woche nur noch problematischen Cha¬
rakter . nachdem der Klubmeister bereits m Steinkohl ermu -

telt war . doch bekanntlich fragt cm echter W ^ svieltt LÄ
nach Ruhm und Ehre , sondern spielt das schone Kampfsprel

nur um des Spiels , des Kampfes willen , wie m ariÄ der

Wert dieses königlichen Spiels vor allem in feiner Erziehung

zum Kämpfer begründet liegt .

Schoner hätte man sich den Abschluß , dieses Turniers wirk¬

lich nicht denken können , als nut dieser leinen Partie , die uns

Linnmann in seinem letzten Spiel gegen Keiner bescherte . In

der nur 20zügigen Englischen Partie ( wann einmal hatte

Linnmann als Weitzer nicht ULnglisch gespielt . ) . hat der

Düsseldorfer den allzu dreisten Schwarzen L temvo völlig zu -

rüagebrängt . um schließlich mit Scrtnaerpaar und mw »

brungenem ck- Bauern ein ebenso verblüffendes wie schönes

Matt zu erzielen . Mit dieser Meisteileistung können denn

auch die Sieger der anderen Partien mcht konkurrieren ,

vorchler gab dem tapferen Wagner , der soeben eist recht un¬

glücklich gegen Heymann ( ! ) verloren hatte — nach schwacher

Entwicklung hatte Wagner trotz ainanglichen Figurengewinns
ein Königsläuserspiel im 27 . Zuge ausgeben müssen — , immer

wieder Gelegenheit , gefährlich auizukommcn . ehe er die beiden

Freibauern , die er sich in . der Eronnung durch ein ~ auferopfer

geschaffen hatte , zum Gewinn der 42zugigen .sizilianischen

Partie auswerten konnte . Schramme entschied em 45zugrges

Damengambit gegen Zenglein un Endkampf ?u seinen

Gunsten , nachdem es ihm gelungen , war , einen feindlichen

Einzelbauern zu erobern , den der Weise durch unvorteilhaften
Dametausch erhalten hatte . . W . Krauses Spezialitäten

scheinen unverhoifte Opfer zu sein . Auch gegen Schlicht fetzte
er sich durch überraschendes Schlagen auf f2 gleich zu Beginn

der 52zügigen skandinavischen Partie richtig in Szene , doch

hätte die Chose laicht schief gehen können , da ihm beim all¬

gemeinen Figurentausch „plötzlich ein SvrEr ..fehlte, . Schlicht
war indes so liebenswürdig , das . iremde Gut umgehend wie¬

der herauszurücken , worauf er die Partie erwartungsgemäß

im Endspiel verlor . Recht mäßig war . Kroeners Abgang

denn Damegewinn war bei richtigem Spiel im . 10 . Zuge der

Philidorverteidigung für Lill denn doch nicht driN . ..Ullein der

Erfolg entscheidet , und so kam eben Lill auf drei Zahler wah¬
rend Kroener nunmehr unter . .Ferner liefen notiert . Dgmit
haben die Klubmeisterschaften der Schachgemeinschait Eros -

Wiesbadeii folgendes Schlutzergebnis gezeitigt :

1 Sieger und Klubmeister : St ein fohl 5 Punkte ;
-> Ruppe 5 P . : 3 . bis 6 . Eberhardt . Krautmann . Linnmann

und Lonstroff je 4 !4P . : 7 . bis 10 . Sleutgcn EwrÄer Kemer

und W . Menz je 4 P . : 11 . Schramme 3 % P . : 12 . bts 21 . « ed .
Blumberger . Braun , Heymann . Klein , Krissel , Lill , Menn

und Schank ie 3 P . :. 22 . und 23 . W . Krause unv » chleyer ie

2 'A P : 24 . bis 29 . Hermes . Kroener . Schlicht . Schmidt . Votta

und Wagner ie 2 P . : 30 . Zenglein VA P . : 31 . Werlnau 1 P . .
32 . Mtenkirch % P .

ffußball in det § 3 *

Die Feldscher -Gefolgschaft in der Sportgemeinschaft Wies¬

baden ( Waldstratze ) trug am » ergangenen Sonntag ein Futz -

ball -Wettsoiel gegen eine HJ .- Mannschait des Bannes 115

( Darmstadt ) in Darmstadt aus und Regte überlegen mit 9 . 2

Toren Das Vorspiel wurde an Pungsten in Wiesbaden aus -

getragen und ebenfalls mit 5 :0 von der Wiesbadener VJ .

gewonnen .
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Hatpener . . . .
Hoesch
Hotelbett .-Ges . .
Klöcknprwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenatdn & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerewerke . .
Sachsen werk . . .
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Schubert & Salzer
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Dt . Reichsbahn Vz.
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; en liehen . Die Schule de -

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt 8t Häffner .
Zellstoff Waldhof .
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s wurden auch im
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In Indien gingen die Dinge hart auf bart .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . . , .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum ;
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & CO. .
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Wasserstand des Rheins am 22 . Sunt 1938 . Biebrich : Pegel
o 48 nenen 2,48 m gestern ; Mainz : 1,80 gegen 1,97 m öestern ,
Sinnen - 9 80 aeaen 2,97 m gestern ; Kaub : 3,28 gegen 3 .4 < m

gestern ; K - l n : W geg - n
^

3Z4 m
'
gestern ; Kehl : 8,62 gegen

3,70 m gestern .

hQ ”
^ 0 *

'
der Seide , das zeigte sich bereits , würden wieder

andere Dinge an btt Neide kommen . Die Chemiker ahnten ,
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erzeugte Deutschland für 284 MtUtonen
Die deutsche Teerfarbenchemte ut eine
. Die Unsumme wissenschaftlicher Arbeit

i Welt seit den letzten

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 1118 . 75i118 .63
Augsburg Nbg .M. 136 «— | 134 .—

88 .50
106 .63

Man bot den ungläubigen Thom assen , einen kostenlosen

Versuch in , ihren eigenen Färbereien ^ , . „ . Webereten ,
Spinnereien ' usw . an . Kostenlos ! Dbne
Arbeitskräfte , durch völlig kostenlos , entsandteFachleute des

Werker . Richtige Werbetruvvs von ie zwei tüchtigen Leuten

wurden von Ludwigshafen aus m alle Welt gesckfat ^
Prediger des neuen Indigos . Soldaten im pteniti
königliMn Farbe . Sie kosteten , die mitztrauilchen K ^
keinen Pfennig . ( Wie werden die Mffrs . Puller in <5i

land erfreut gewesen sein !)

Jene Männer , welche Wer die Werke wachten , haben

mehr behütet als alles Gold der Welt .
•5* e

Ein anderer Kampf spielte ück zu jener Zeit noch ab

dxx Wettbewerb gegen Deutschland , der noch em viel

bitterer Kampf wurde .

Es gibt bestimmte unentbehrliche Erzeugnisse , roeldie

nur in verhältnismästig grohen Betrieben erzeugt werden

können z B Eisen . Stahl , Zucker . Glas . Öl usw . Au ihrer

Gewinnung oder Erzeugung sind Bergwerke . Hochofen ,

Sckmelzöfen . Bohranlagen nötig , nichts zu sagen , von
^

dem

arosten Raumbedarf und der Wichtigkeit des richtig gewähl¬

ten Bodens . Zehn oder hundert Elfenhutten können nichts

anderes erzeugen , als eben Eisen . Dabei . ist die Handels - j
au ° lE bei allen gleich . So ist es

^F ^ /s/tzung
^

fo ?gt .)
^ 1

Der Weltmarktpreis für Indigo war unter den Ee -

stehungsoreis der Pflanzer gesunken — tmd trotzdem fand der

natürliche Indigo immer schleppenderen Absatz . ~ .
Am 20 . Oktober 1900 . nachdem die Lage des Indigo¬

gebietes auf der ganzen Welt ( Mittelamerlka . 2,ava ) . befon -

ders aber in Indien schon das Ausmah eines Grohunglucks
erreicht hatte , trat in der Festsitzung der Deutschen G6emt =

lcken Gesellschaft Heinrich Brunck an bas Rednerpult Brunck

hatte es zeitlebens gebäht , in der Öffentlichkeit aufzutreten ,
auherdem bähte er Zahlen , weil er ihre gefährliche Nüchtern¬

heit nur zu gut kannte ^ Diesmal aber fvrach er . .Zahlen .

. .Unsere heutige Erzeugung von Indigo entwrickt der¬

jenigen welche im Mutterland des Pslanzenmbigos eine An¬

baufläche von über 100 000 Hektar in Anspruch genommen

Kalkutta meldete : Indigo baiffe . Es gab leider keinen

Börsenausdruck für hoffnungslos . « n - n —
Die Inder färbten einstweilen ihre eigenen Weberzeug¬

nisse mit ihrem Indigo . Noch nie waren die sarongs der

Manner und Frauen so billig geweien Aus Deutschland

tarnen durch Fachzeitschriften . Finanzbulletins . Statistiken
und dergleichen Beroftenlichungen . niederschlagende Nackrick -

ten . Unmöglich , datz sie , Schwindel waren . Die Nachrichten
lasen sich kalt und sachlich : , , . .

Deutschlands Jahreseinfubr an Naturindrgo „von

20 Millionen Goldmark ist auf Null gesunken Der urwrung -

liche Preis von Kunstindigo , der sick zwischen 18 und 20 Gold¬
mark bewegte , ist endgültig auf acht Goldmark gesunken Zu
diesem Preise sind auf dem Weltmarkt alle Mengen lieferbar .
Der natürliche Indigo war tot .

Deutschland begann an seinem Indigo zu verdienen .

Nach einigen Jahren gerate die Ausfubrbilanz dah für

29 Millionen Goldmark an das Ausland » erlauft morben

feien . Einige Jahre später stieg dre Zahl auf 45 Millionen !

^
ftarpel ^ kbrie Ach und Waib ! Nun kaufte sogar Indien

schon jährlich 150 000 Kilogramm von Deutschland , die

<101) •Mtzigghörse von Kalkutta hatte aufgehört 8u
melden .

Die deutsche Teerfarbenchemie eine Grohmacht .

Im Sabre 1913 erzeugte Deutschland für .
284 Millionen

llstark Teerfarben . 7 ~

Grohmacht geworden , » w umumme n
di - auf diesem Gebiet m der ganzen ----
sieben Jahrzehnten geleistet worden war . mar zu vier

Fünfteln die Leistung deutscher Wissenschaftler .
Deutschland erzeugte . über 88 % des Sarbenbebarfes .

Dieser Riesenanteil verteilte sich am . etwa heben wirklich

bedeutende Werke . In kerner Industrie verzinste stch An¬

lagen und Gelder so bock , tote tn . der deutschen Teerfarben -

industrie . Welcher Bankier erinnerte sich nicht wunden

Herzens an jene herrlichen Dividenden von - a — 30 % .

Sachlich gesprochen , war man nun so weit , dah man die

Natur nachahmen konnte . Es wurden noch andere Dinge an

die Reihe kommen , z . B . Seide ! Es gab schon Kunstseide . Sie

glich aber eher geiärbter Holzwolle . Die Seidenwurmer
werden gelackt haben . Für die Kunstseide muhten jtber
wieder Farben gesunden werden , die auf dieser Grafet

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Heiter bis wolkig , höchstens " - « inzeltes Auftreten örtlicher
9

Gewitter , warm , veränderliche Winde .

welche Dinge das fein wurden und schwiegen . Sie schwiegen

Überhaupt . Ein einziger Lump ' m weihen Laboratorlumv -

mantel . ein einziges letcktnnmges Bürschchen , dem die Ehefs

zuviel zutrauten , hatte damals noch „anstandslos über die

Reichsgrenzen reiten und . ^ ^ verständlich mit den mit -

genommenen wohlaufgezeichneten LaborMorlum ^ ergconiuen

. .eigene Geschäfte " einleiten können Die Werke schlossen ihre

Laboratorien ab . Kem Unbefugter hatte Zutritt »u den . .© e -

btrnjellen
“

.
bem Reich und der Volksgemein¬

schaft Millionenverluste bedeutet . Andererseits aber wuhte
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167 .50
112 .25

96 .—
118 —
163 .25
107 .60
126 .25
148 .-

159 —̂
140 .37
175 .—

" " ^
.Pflanzenindigo ist keine Brotfrucht "

. Brunck . wies auf

die regelmähig wiederkehrenden vungersnote in Indien

hin , auf die riesigen , in Indien noch ungetanen Kulturauf -

gaben . Beseitigung und Bekämp ung von Kindereben Purda -

svstem , Cholera - und Pestfalle ! '
. . ein solches Land darf

nicht von einem dem schroffsten Wertwechsel ausgesetzten Er¬

zeugnis wie dem Naturindlgo leben ! Der künstliche Indigo
wird Indien zum Segen werden , wenn die nutzlosen Jndigo -

plantagen zu Brotsrückten übergeben . . .
Das hatte der India - Office m London gerade noch ge¬

fehlt , . . . sich von einem Deutschen ( einem Deutschen ! ) sagen

zu lassen , was man in Indien tun muhe . Bruncks Rede

wurde ins Englische übersetzt , und die Beamten der Indla -

Office konnten schliehlich nichts anderes als Brunck recht -

ßcbcn
Im Frühjahr tagten in Kalkutta die Jndigooflanzer .
Nock nie hatte die ..weihe Stadt " eine Menge derartig

bekümmetter ..Colonials " zusammen gesehen Man las ihnen
den Kreditschwund , die Überschuldung und die Sorge für die

Zukunft von den Mienen ab . Gegen diese Reihen finsterer ,
erfahrener und harter Gefickter traten einige „ Speakers
(
öDT )asr1fa6Uaus. als ob Stebkragenjünglinse einer Ver¬

sammlung bärtiger Bauern über das Pflugen Vortrag

ganz ernster Mann , ein gewisser Mac Raughten .
redete über Dinge , die er selbst nicht ganz kannte : „ Die

Antlinfabrik m Ludwigshafen
"

, verkündete er , „ tonn nur

eine sehr beschränkte Menge künstlichen Indigos liefern .

„ Zwar " sprach er , als komme nun etwas sehr , Nebensächliches .

.juDar sollen Pläne bestehen , wonach drei weitere dieser
Werke in Germanv Indigo Herstellen wollen .

Die Zuhörer schwiegen . Keines Leser harten
Kolonialgesichter verriet eine Regung . Mac Raughten

R , dah er den Pflanzern etwas Erbauliches sagen muffe ,
ach er mit dem Ausdruck grohartiger Überlegenheit

feinen Schluhfatz : „ Wenn wir hier im Erzeugungslande den

Preis nunmehr auf das auherste herabsetzen , dann ist die

Wirtschaftlichkeit der Fabriken in Eermany tn Frage gestellt
und die Indigofrage gelöst .

"
<— <

Als letzten Schlag seiner Rede verkündete MacRaugb -

ten : „ Die Indigo - Kultur zu Gunsten einer anderen Nutz¬

pflanze aufzugeben ist Wahnsinn !"
„ iAtc

Die Jndigooflanzer batten nun schon seit Wocken nichts
anderes mehr gehört als „ Preise senken . Nun ging es etn =

Da
^

n
"

trat
'

ein anderer Redner mit überlegener Geste

hinter das Vortrigsoult . Einen gerisseneren Handelsmann
hatte es auf indifckem Boden ( einschliehlich der Levante ) nie

gegeben : Herr I . Karpeles ! Er begann die neue Erfindung
lächerlich zumacken . Sowas zieht , dachte stch Herr Karpeles ,
und stärkt den Kerls da unten . das Selbstvertrauen Er

machte nicht nur die deutsche Erfindung lächerlich , sondern

auch die ganze Wissenschaft der Chemie , von der er felbst

soviel verstand wie eine Katze vom Glasblasen . Er maibte

Brunck lächerlich und versuchte darzutun . da « dieser „ Wohl¬

täter " der Menschheit bestimmt mcht aus selbstlosen Gründen
seinen Rat an Indien erteilt habe „ Wir werden diesem

lächerlichen Brunck nickt folgen sondern weiterbauen . . .
Die Pflanzer kehrten auf ihre Felder zurück . — so klug

Belgien . . . . .
Dänemark . . . .
England . . . . ,
Frankreich . .
Holland
Italien
Japan . . . . .
Jugoslawien . . «
Norwegen . . . .
Polen
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

„ i
’ t . KÄS .

’ l - W Ss I

« äSää - äääS

äwÄ tsavs . TW .W
mit nsiiL V % auf Orenstem und F ^ldmuhle waren nut K plns

eilenbalmoerle &r auf hie um 2 % ° fuk. u

grm nLriab/en Rentenmarkt wurden Reichsaltbesrtz t
131 60 die Umsch ^ 5 Pf . niedriaer mit 95,95 bewertet . ,

Die dem Rentenmarkt zuzurecknenden Reichsbahn ^ orKug ^
waren

erneut um M % auf 124 % gedruckt . Tagesgeld 2 % Bis 3 % .

» rankfurt « . M „ 22 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz .

Uneinheitlich . Die Börse lag an sich etwa - widerstands¬

fähiger . Aus Kreisen der Bankenkundschaft lief

das Gesamtbild uneinheitlich war Lebhafter und % % hoher .
daneben Metallaesell ĉhaft und Erdöl ie A/o Teiiet - ,

Maschwenwerte uneinheitlich ; Junahans setzten ' bren Rückgang um >

% % fort , BMW . und Moenus freundlicher . Der Montanmarkt

meinte keine besonderen Veränderungen uur Rhemstahl 7o

letzter Zellstoffwerte und die Übrigen Marktgebiete zeigten in sich

uneinheitliche aber nur um Bruchteile eines Prozentes Deranberte

Äurfc . Reichsbahn -Vorzüge wieder % % schwacher . Am Xenten -

markt gab cs nur bescheidene Umsätze , es überwog über noch eher

das Angebot . Auch Jndustrieobligationen sind stetig etwas an¬

geboten . Tagesgeld 2V , % .

Dor einiger Reit hat bet Leiter des Hauptamtes für Technik

in der ÄSDAP . ein Preisausschreiben erlassen , in dessen Mitte -

punkt der schöpferische Techniker stehen soll Es hanbelt

sich bei diesem Preisausschreiben nicht etwa um die Erlangung

irgend eiges Festspieles , auch , nicht um eine P - ° paS - nda gegen
die Maschinenstürmerei oder stur die Anerkennung der Technik in

Verwaltung und Wirtschaft . Dor der , Maschinenstutmetei hat heute
niemand mehr Angst , denn jeder weiß , datz die politische Führung
des neuen Deutschlands die Technik zum Wohle dos Ganzen an¬

zusetzen weist . Die Technik hat heute die höchste Anetkennuna ge¬

sunden durch die gewaltigen Aufgaben , die ihr durch de » Führer

gestellt worden sind . Diese ermöglichten es , über sechs Millionen

Volksgenoffen wieder in Lohn und Brot zu brmaen und sie
werden uns ganz sicherlich die angestrebte Wehr - und Wirtschafts¬

freiheit bringen .
Die Technik ist heute für das mit nur wenigen Rohstoffen

gesegnete Land eines der wichtigsten politischen Machtmitteln . Sie

mutz aus den wenigen Rohstoffen die Vielfalt ichafsen , die da »

moderne Kulturleben braucht . Kern Men ch kann heute oder in

Zukunft ohne die Technik leben . Aus diesem Grunde mutz auch

jeder Mensch ein inneres Verhältnis zu der Technik selbst haben .
Ein Schritt zu diesem Ziel ist jenes Preisausschreiben Jede

schöpferische Tätigkeit auch in der Technik liegt yn retn Mensch¬

lichen . Rur bet volksverbundenen Technik wird auch der Nachwuchs
an schöpferischen Menschen zufliehen , den sie zur Erfüllung ihrer

gewaltigen Aufgaben braucht .
Die Hauptaufgaben der Technik liegen heute im Dienste bet

deutschen Wirtschaft . Jeder einzelne Bolksgenosse hat von sich aus

Ausgaben und Pflichten dieser Wirtschaften gegenüber Roch vor

wenigen Iahten hielten viele eine naturverbundene Technik für
ebenso unmöglich , wie eine volksverbundene Technik . Wenn aber
die technischen Schöpfungen der früheren Zeit in dem Landschafts -

und Städtebild als Fremdkörper wirkten und die Technik auch
dem Volke , das zu Millionen in den Werkstätten der Industrie
arbeitete , innerlich fremd blieb , so lag das einfach daran , datz
sich niemand um die Schaffung der notwendigen Bindungen
kümmerte . Das ist heute anders .

Dr T o d t hat als Eeneralinspektor für bas beutsche Straßen »

wesen beim Bau der Reichsautobahnen innerhalb weniger Jahre
den eindeutigen Beweis erbracht , dah auch die neuzeitlichsten
Bauwerke und die modernsten Strahen durch Zusammenarbeit mit

Landschaftsgestaltern und Gartenarchitekten so gestaltet roetben

können , bah sie die Natur nicht verschandeln , sondern zur Ver »

schönerung und Vertiefung der charakteristischen Linien der

Landschaft beitragen . Erst vor wenigen Monaten hat sich Dr . Tobt

auch in einem Sonberheft der Zeitschrift ^Deutsche Technik mit

allem Nachdruck für naturverbundenen Wafferban und natur¬

verbundene Wasserwirtschaft eingesetzt . Man darf überzeugt sein ,

dah dieser Appell nicht ohne Wirkung bleiben wirb . In wenigen
Jahren wird es deshalb für jeden eint Selbstverständlichkeit sein ,

dah die Naturverbundenheit als Kennzeichen einer auch technisch

einwandfreien Lösung angesprochen wird . Schon durch die Betriev -

samkeit der deutschen Wirtschaft , die ja ohne Technik garnicht denkbar

wäre , wird das Auge des einzelnen für die Technik im weitesten

Matze geweckt .

Sozialpolitik in der Chemie .

Die Reichstagung des Amtes „Chemie " . — Schutz bet Frauenarbeit .

Die Bayreuther Tagung der deutschen Chemiker , die vor

einigen Tagen ihren Abschluh fand , stand im Mittelpunkt der

wissenschaftlichen Erörterungen . Die nun folgende Tagung
des Fachamtes „ Chemie,

" in der D ' ., ble tn Mannheim statt¬

findet , dient der f o z i a l p o l i tile n Betreuungsarbelt Ihr

kommt ja gerade in . bet chemischen Industrie «ine besondere

Bedeutung zu . M hät sich auch ein wachiendes Verständnis der

Betriebsfuhrer für die Wünsche und Anregungen nicht nur her

DAF ., sondern auch der einzelnen Gefolgschaftsmitglieder gezeigt ,

so dah in bezug auf die sozialpolitische Betreuung neue Wege

gegangen werden konnten .
Naturgemätz steht bei dieser Betreuung die Frage des

Gesundheitsschutzes im Vordergrund . Hier meldet sich

zunächst die NSE . „ Kraft durch Freude
" mit ihren Forderungen

nach Licht , Lust , Geräuschlosigkeit bei . allen Arbei ^ oorgangen

Schliehlich mutz aber jeder in der chemischen Industrie schassende

Mensch unter ständiger Beobachtung bleiben , um zu verhindern ,

dah irgendwelche Krankheiten eine Ausbreitung erfahren . In

den meisten Betrieben sind die Gefahren bereits erkannt , hier in

der chemischen Industrie aber spielen gerade die Berufskrankheiten J
ein

%
" ^ L3tUBCUum

'
Me ^ ÜrbpeetIi«

“ e•
® eIu « bCt ^ aUunß bet Frau ist

bitt von vordringlicher Bedeutung . Sie . su ' det ihren sichtbaren
9fucihni (f in bet SBefeitiflunfl bet kotpetltchen Schwetatdeft sut

Frauen , in der Fernhaltung von giftstoffhaltiger Arbeit und lN der

Ablösung von Arbeitsvorgängen , in denen die Frau besonders

£ 6eÄKieien Einzelheiten die Aus¬

gabe gestellt , eine Einstellung zur Arbeit und eine

der Tätigkeit an sich herbeizusuhren . Der künftige Arbeitseinsatz der

Frau soll nach dem Grundsatz bntaieit werden , dah die Frau an

den Platz gestellt wird , an den sie gehört . . Der Frau ist das
j

Bewuhtsem ihres Wertes in der Arbeitsgemeinschaft gegeßen . Ste $
All rum Berus erzogen werden . Damit wird dann auch das

Unge ^erntproblem unter den weiblichen Schaffenden gelost . Noch ■

immer ifAic chemische Industrie neben d ° n geler ^ enJtari nut j

dl Ä - Hatt ?Ä
ÄusLordnungde/ReichserziehiingsMiN . sters wurden auch i

Zusammenwirken mit dem Fachamt sieben
Staatslehranstalten mit der Fakultät „ Chemie

Bayer . Motoren -W . 148 .— 147 .75
J . Berger Tiefbau 1CQrrK
Braunk . u . Briketts20. 6. 38 2t . 6. 38

_ —
—.— 219 .50

— ——
-- . -1

——— —. 1■
—.— 144 . 50

101 .90 101 .90
103 .75 103 .25
131 .63 131 . 80

11 .93 11 -62
99 . 13 99 . 13

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .3 - 100 .37
100 . 37 100 . 37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
101 .— 101 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
140 .— 140 .—

28 . 25 28 .25
130 .75 130 .25

20. 6. 38 2t . 6. 38

126 .75 — .—
134 .75 135 —
132 — 132 —
113 — —
153 .— 153 —
116 .25
139 — — .—.
244 .50 244 50
160 — 157 . 50

116 50
140 .50 140 .—

160 . 50 155 .—
134 .50 135 .50

,■, -
75 .— 74 .88

———
158 .50 159 .—
154 .-

—— — ——
244 .- 244 .—
128 .50 126 .—
167 - 167 —

1138 .50 139 —
96 - 9 6 .-
87 .— 87 .—

112 . 13 111 .63
—_— 142 .50

1127 .63 129 .-
118 - 118 .-

77 — I 77 .-
193 . 50 193 .25
225 .50 223 .25
142 .75 141 .—
140 .25 139 .50
113 .25 113 .25

i189 .— 1 89 .—
|174 .75 ;174 .13

40 . Toai 1988 21 . Juni 1988
Geld Brief Geld Brief

42 .08 42 .16 42 . 12 42 20
54 .93 55 08 54 .93 55 .08
12 .30 12 .33 12 .30 12 .33

6 .903 6 .917 6 . 913 6 .927
137 .31 137 .59 137 .33 137 .61

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .716 0 .718 0 .716 0 .718
5,694 5 .706 5 . 694 5 .706

61 .92 61 .94 61 .92 61 .94
47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
63 .42 63 .54 63 .42 63 .54
56 .83 56 .95 66 .89 57 .01

8
*
611 8 6̂29 8 6̂21 8 .639

2 .476 2 .479 2 .480 2 . 484
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Walter Bauer .
von A . v . ThayerEin Abenteuer - Roman

( Nachdruck verboten .!5 . Fortsetzung

Rreuzworträtsel

es
nde ich ? Einen

lutzige Pflaster von Piräus ,
fuhr ich mit der Schnellbahn
i Gaffen herum .nach Athen und trieb mich in den

Mamischaffunter fremd tagge -

Und

Jetzt
Wer

BV Ruf
» -r ? 27989

Sage den Groszen die Wahrheit !

Im 14 . Jahrhundert schrieb der Florentiner Franco
Sacchetti , der aus edlem Geschlecht war und hohe amtliche
Stellen bekleidete , ein lustiges und belehrendes Buch von
258 kleinen Stücken , . .

Eines davon erzählt von einem ehrgeizigen Handels¬
mann aus Florenz , der nach London pilgerte , um dort bei
dem König Edward die Stelle eines Hofnarren zu erhalten .

Er versprach sich viel von diesem Amt , dem sein ganzes

ist Abend in der Welt .
ein Ziel hat — gehe heim , wer kann ,
in Stuben ein und zünde Licht an !

Schönheitspflege Methode „Emiquel “ / Gesichts -Massagen , -Packungen ,
-Masken/ „ Biuficulf - Gesichtsbehandlung , Haarentfernung ( Diathermie )
Lichtbehandlung , Augenbrauen - und Wimpernfärben , Manicure

Mancher liebt die Finsternis und will kein Licht ,
Weil er denkt , er sieht bei Nacht genau so viel .
Mancher brennt nach Helligkeit und hat sie nicht

verliert sich immer mehr im Nachtgewühl .

( Finne Buckels Webergasse 10 , Ruf 28260[ Bell »edern - lteininung

Waagerecht : 1. stehe Anmerkung , 8 . Gewand . 9 . Art
der Tollwut . 11 . Körverteil . 13 . Tövfermaterial , 15 . geogra¬
phischer Begriff . 16 . und 17 . Kurort in Salzburg . 18 . Sport¬
gerät , 20 . siebe Anmerkung . 23 . Geliebte des Zeus . 2cheng -
lifches Wort für Tor ( bei Ballsvielen ) . 26 . Stern tm Adler .
27 . siehe Anmerkung . , „

Senkrecht : 1 . eingebildeter Mensch . 2 . Brld , 3 . Rlesen -
hirsch . 4 . Vorsilbe bei Fremdwörtern . 5 . Gebirgslandschaft
in Marokko , 6 . altrömischer Kalendertag . 7 . Strauch , 10 .
Schwimmvogel . 12 . Mädchenname . 14 . Terl von 11 .. 18 . ehe¬
malige Grafschaft in Schlesien . 19 . Spielleitung . 21 . Stadt in
Oldenburg -Birkenfeld . 22 . Pavageienart . 23 . Teil des Auges ,
25 . norwegischer Dichter . ( 6 ~ ff .) .

Anmerkung : 1 .. 20 . und 27 . nennt einen Kontg von
Preusteu ( t 26 . 11 . 1797 ) . Mein Bierkeller aus der Akropolis .

Es schien , als ob die Welt nur auf das Ende des Webt -

krieges gewartet hätte , um die ollen Steinhaufen zu besich¬

tigen . Engländer und Franzosen waren schon wieder da und

Wegen auf -dar Akropolis herum . Ich horchte , was die

Führer den Leuten für Bären aufbanden und bot mich den

Fremden an , ihnen Taxis zu beschaffen , wann sie kaputt von
dar Steintreterei dan Barg hinabwollten . In einigen Tagen

Bon dort oben konnte ich gut sehen , wie sie die Dampfer
durch den schmalen Kanal von , Korinth schleppten . Zum
Schutze der Schrauben banden sie rechts und links vom Heck
ein kleines Floh an , damit das Schiff ohne Gefahr au der
Beton mauer entlanggletten konnte . Ich wartete ab , bis sie
einen grohen K asten durch zogen , sprang von der Mauer auf
das Schutzfloh und tonnte unbemerkt auf den Dampfer klet¬
tern , da alle Offiziere und die übrigen Paffagiere nach von «
fachen . Das wäre geschafft , dachte ich mir und mischte mich
unter die Passagiere dar 3 . Klaffe , die am Vorschiff Herum¬
lagen , malst Albaner und Türken , die sich an einem offenen
Feuer ihren Hammel brieten .

Nach wenigen Stunden kam dar Dampfer , es war die

„ Semiramis " aus Triast , in den Hafen von Piräus . Wir

lagen mit dem Heck in der Nähe der Straße , die Passagiere
wurden ausgebootet . Ich stieg ganz gemütlich in em Book ,
beim Zoll sagte ist nur das Zauberwort „ maminaio " und
dann stolperte ich über das schmutzige Pflaster von Piräus .
Aber da es mir hier nicht gefiel , fuhr ich mit der Schnellbahn

erste Mal .
Und so wußte bet Handelsmann dah sein letztes Stünd¬

chen geschlagen hatte , und et sah sich im Geiste schon auf
dem Schafott verbluten .

Der König aber rief einen seiner Barone und sagte zu ihm :
„ Hole mir einige Kleider und Geschenke und gebe sie ihm

für die Wahrheiten , die et mir gesagt hat . Für seine Lügen
habe ich ihn schon |dbft bezahlt

"

Woraus man erkennen kann , dah es immer richtiger ist ,

Gleich
die Wahrheit zu sagen und dah es möglich ist , aus

tdem Menschen einen Funken Wahrheit herauszuschlagen .

a><ßworo £ o • •
-AhJWOOO mm
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zeoermann .

Von Hans Niebau .

Herz , Gemüt und --

Federmanns Neffe Peter hat die Fensterscheibe von
Droge u . Co . eingeschlagen . Der alte Herr Droge kommt zu
Federmann . Der alte Herr Droge will erzählen , was sich zu¬
getragen hat . Aber Federmann winkt ab . „ Ich weih alles "

,
sagt er , „ ich bezahle die Scheibe .

"

„ Und haben Sie den Peter ordentlich übers Knie gelegt ? "

fragt , nunmehr versöhnt , der alte Droge .
„Nein "

, schüttelt Federmann den Kopf , „wenn Ich den

Jungen verhauen soll — das tut mir selbst weit mehr weh
als ihm ." , ,

„ Oh "
, flüstert der alte Droge , „ so viel Gemüt haben

Sie und so ein weiches Herz ."

„ Ja "
, nickt Jedermann , „und dann auch noch bte Gicht .

La Jana .
Federmann geht an Fräulein v . Simrom vorüber .

„Warum grüßt du denn nicht ? " fragt Mücke . „ Du kennst
Sie doch ? "

„ Ich habe es mir abgewöhnt , den Kavalier zu spielen,
"

sagt Federmann . „ Mir imponiert es nicht mehr , wenn ein

Mädchen gut angezogen ist , einen reichen Vater , einen Titel
oder sonst was hat . Gestern habe ich sogar La Jana links und

rechts ein paar runtergehauen .
"

„ Um Gottes Willen "
, erschrickt Mücke . „Bist du verrückt ?

Weshalb denn nur ? " .
„Weil sie mich belogen hat "

, sagt Federmann , „ sie war es

garnicht ."

Statistik .

Federmann wird einem Herrn aus Marseille vorgestellt ,
der sieben Kinder hat . ■ . , ,

„ Freuen Sie sich , dah Sie nicht acht haben, " sagt er .

„ Wieso ? " fragt der Herr . , ,
„ Ich habe gelesen

"
, sagt Federmann , „ dah jedes achte

Kind In Marseille einen fremden Seemann zum Vater hat .

A u f l ö s u n g des erdkundlichen Silbenrätsels in Nr . 137 :
1 . Einstedeln . 2 . Ilmensee . 3 . Nazareth , 4 . Adelaide . 5 , Rivoli .
6 . Zinnowitz . 7 . Taschkent . 8 . Donaueschingen , 9 . Auvergne ,
10 . Rastatt , 11 . Feldkirch . 12 . Altai . 13 . Unterwalden . 14 .
Christchurch , 15 . Delagoabai , 16 . Elbrus , 17 . Madrid , 18 .
Flandern . 19 . Enseli . — „ Ein Arzt darf auch dem Feind sich
nicht entziehen .

"

Wesen zuneigte . ,
Er kam zu dem Palast und schritt durch viele Sale und

äimmer, bis er in einen Saal geführt wurde , in dem der

önig mit einigen Männern an einem Tisch sah und Schach
spielte .

Der Handelsmann ging auf den Platz des Königs zu
und lieh sich neben ihm auf die Knie nieder . Der König sah
ihn wohl , beachtete ihn aber nicht und spielte weiter

Nach geraumer Zeit machte sich der East durch folgende
Rede bemerkbar : , r

„ Heil Zeit und Stunde , die mrch hierher geführt haben ,
damit mein sehnlichster Wunsch in Erfüllung ging . Jetzt sehe
ich den weisesten , mächtigsten und edelsten König der

Christenheit . Jetzt kann ich mich rühmen von tausenden , dah

ich die Blüte der Menschheit gesehen habe ! Gröhe Gnade bat
mir das Schicksal erwiesen . Wenn ich jetzt sterben würde ,
würde ich ohne Schmerz und Reue sterben , denn ich ginge im
Anblick bet hohen Majestät hinüber , die , wie ein Magnet
bas Eisen , alle anzieht , um die Erhabenheit zu sehen !"

Der Handelsmann hätte noch weiter geredet , wenn der

König nicht aufgestanden wäre . Er faßte den Gast und ver¬

setzte ihm so mel Fußtritte und Knüffe , das , ein großes
Geschrei durch die Halle drang und mit nahezu zerschlagenen
Knochen am Boden liegen blieb .

Dann setzt sich der König wieder an den Tisch und

setzte sein kurz unterbrochenes Spiel fort .
Nachdem bet Handelsmann sich von seinem Schrecken er¬

holt hatte , kam ihm die Erkenknis , daß sich seine Reise eigent¬
lich schlecht gelohnt habe . Et wat von Herzen zornig , richtete
sich auf und begann :

„ O , verflucht ! Verflucht Zeit und Stunde , die mich hier¬
her geführt haben , um einen edlen König zu sehen , wie es
tn unfern Land von ihm hieh . Und was finde ich ? Einen
undankbaren Dummkopf , statt eines bescheidenen und gtad -

stnnigen Menschen . Einen boshaften und nichtswürdigen
Tyrannen , der mich atme Kreatur , die ich ihn preisen wollte ,
so zugerichtet hat , daß ich nicht weiß , ob ich wieder in
meine Heimat fahren und meinen dortigen Geschäften wieder
nachgehen kann !"

Der König unterbrach wiederum sein Spiel ; sprang auf
und man konnte sehen , daß et noch zorniger war , als das

„ Was steht Ihr da herum "
, brüllt ihn bet Albe an .

„ Schert euch gefälligst auf die Back und beginnt mit dem
Rostklopfen im Ketten raum ! Das ist gesünder , als hier
Meuterei zu treiben . Wer in einer halben Minute auch nur
in der Nähe der Brücke ist , bekommt eine Kugel . Merkt euch
bas !“

„ Aber wir wünschen ja nur . . ."

„ Hier hat nur einer zu befehlen und das bin ich
Glaubt ihr . daß ihr doppelte Heuer fürs Rostklopfen be¬
kommt ? "

Einer nach dem andern schleicht geknickt die Treppe
hinab . Als wir aus der Regenbö kommen , ist der Dampfet
verschwunden . Wir sind durch die Passage gekommen .

Arn andern Dag pintschen wir langsam durch die un¬
bewegte blaue See . Keine Rauchwolke am Horizont , Kurs
auf die Bucht der Guten Hoffnung .

Da kommen drei Matrosen die Treppe zur Brücke hinauf .
„ Das Trinkwafser hat einen bitteren widerlichere Ge¬

schmack !"

„ Haben Sie schon dem Maschinenchef Meldung gemacht ? "

„ Rein !"

Ich gehe ans Sprachrohr und melde die Nachricht in die
Maschine hinunter .

„ Wir werden sofort die Tanks kontrollieren "
, antwortet

der dicke Schwendt von unten .
Rach einer halben Stunde kommt der Maschinenchef selbst

auf die Brücke :
„ Schon in Ordnung . Wat tatsächlich eine tote Ratte in

Tank 1 . Wahrscheinlich beim letzten Kontrollgang hinein -

gefallen . Die Leute sind oft nachlässig , kontrollieren schon
die anderen Tanks , während sie noch die Verschlüffe der ersten
wieder zuschrauben ."

„ Na , ich rühre auf dieser Reise kein Wasser mehr an '
,

schüttelt sich Borchardt . ,
„ Mensch , bas tun Sie ja anscheinend überhaupt nie !“

„ Soll man auch als Seemann wicht . Sie kennen doch den
Spruch :

„ Wer Waffer trinkt durch sein Berschwlden ,
Poseidons Zorn muß er erdulden !"

„ Poseidon ? " Der Quartiermeister Sievers , der eben
vom Ruder abgelöst wurde , mischt sich ins Gespräch . „ Jetzt
weiß ich wenigstens , warum mich dieser olle Herr mit seinem
Zorn verfolgt . Hat mir mein schönes Biergeschäft kaputt
gemacht , oben auf der Akropolis und mich nachher auf der
See fast verdursten lassen !"

„ Was erzählen Sie da für eine Räubergeschichte ? Akro¬
polis , Biergeschäft , Poseidon . . . die Akropolis ist doch in
Athen !"

„ Das weiß ich auch ! Bin genug da oben herum -

getippelt . . ."

Spinnen Sie Ihr Garn . .. Was hat das mit dem ollen
Poseidon zu tun ? “

Der Matrose als blinder Passagier .

Quartiermeister Sievers lehnt sich an das Brücken¬
geländer , stützt den linken Arm auf und beginnt gemächlich :

„ Rach bem Krieg — ich war Obermatrose auf der

„ Hindenburg
" — fragte nroe mich , ob ich an Bord bleiben

wolle , wenn der Kasten zu den Engländern hinübergebracht

Geh
' L . . . .        . . . . .

Rings find Finsternisse ausgestellt
In der nachtdurchrauschten West .

würde . „ Nee "
, sagte ich , „ diese Tümpelei macht nur allein ,

ist mustere ab ." Da bekam ich bann meinen Entlassungs¬
schein : „ seuchenfrei und ungezieferfrei " stand auf dem Wisch ,
hatte keine Lust , mich noch weiter von den Soldatenräten
antrillern zu lassen .

Mein erster Gang war zu meiner Reederei , zum Nord¬
deutschen . „ Schön , da haben Sie eine Nummer "

, faxten die
Herren , 17 860 war 's , „ wenn Sie drankommen , werden wir
Sie benachrichtigen ." Bei welcher Nummer man jetzt hielte ,
fragte ich . „ Mensch , wir halben doch nur ein Schiff , den
Bäderdampfer „ Griißgott

"
, da kommen jetzt die Nummern 1

bis 36 daran !"

Solange wollte ich nicht warten — ging allerdings dann
schneller , als man gedacht tjat — und tippelte über Österreich
nach Ineft .

Dort fand ich einen griechischen Eimer , auf dem sie einen
Mann brauchen konnten . Ich war ja allerhand Kummer

gewohnt , man erwartet auf einem solchen Kasten keine ge¬
bratenen Hühner . . . was aber dort geboten wurde , war toll .
Stinkendes Gemüse in einem Abwaschwaffer und Polenta ,
in der die Würmer .krochen . Wem etwas nicht recht war , den
prügelte bet Alte eigenhändig .

Wir fuhren also die dalmatinische Küste entlaub . Als
wir im elften griechischen Hasen Anker warfen , in der Näl )e
von Patras , machte ich mich auf und davon .

Nun war ich in Griechenland , wnb nach dreitägiger
Wanderung stand ich oben am Isthmus von Korinth und
konnte auf der einen Seite ins Ägäische Meer , auf der
anderen ins Jonische sehen , gleichzeitig aber auch in meine
leere Geldbörse .

-------------------------------- 5 -----------

Abend lied .

Jetzt ist Abend in bet Welt ,
Jetzt geht heim , wer kann ,
Tritt in Stuben ein unb zündet Licht an .
Finsternis wird zart erhellt .

In den kleinen Stabten sind Laternen ,
Schwache Easlaternen aufgestellt ,
Und die Städte in den Ebenen prahlen riesengroß
Dies und jenes Licht ist in der Welt ,
Mancher hält an dünne Kerzen seine Hände bloß .
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26

22

Ein Preuhenkönig . '



Haken .
Ich schmuggle mich an Bord .

Sofort mischte ich mich unter die Auswanderer , drängte

mich durch die Bewachung , legte nachlässig zwei ßinflgt an
di « Kappe und stieg auf die Fallreeptreppe . Kern Mensch

nahm von mir Notiz .
Mensch , seht immer nur ein Dienstgestcht , dachte ich und

ronnte über die Decks , Stiegen auf und ab , immer in Eile ,
als ob ich jemand suche .

Ich verhole mich einmal rn einen stillen Ort der 1 . Klasse ,
der schön mit Kacheln ausgelegt ist .

Durch das Bullauge sehe ich auf meinen kleinen

Dampfer hinab . Den armen Teufel von Steuermann wollte

ich nicht um seine Kappe bringen , ich warf sie ganz einfach

auf den Dampfer hinunter . n
Hier muhte ich weg — aber wohin ? Wie ungesehen

auf das Bootsdeck kommen ?
Da ertönte das Zeichen für das Mittagessen der

1 - Klasse -Passagiere . Ich konnte ungehindert über die Decks

ßi )en , auf denen breite rote Teppiche lagen . Auf der Back -

rdssite waren die Windschuhpersennings herabgelassen .

Ich kletterte nun außen aufs Deck hinauf und vom oberen
Deck wieder auhen 18 Meter über dem Wasser hängend , auf
das Bootsdeck .

r Ein einziger Fehlgriff und ich wäre wie . von einem

Hausdach auf die unten vertäuten Leichter gefallen , ans
denen Rosinen kisten geladen wurden .

Endlich bin ich oben , stehe vor den Booten .

Jetzt erst mal eine « ordentlichen Magenkratzer , denke >ch
und nehme den letzten Schluck aus der kleinen Schnapsflasche ,
diO ich noch bei mir hatte . In der anderen Tasche hatte ich
eine Zahnbürste , das war mein ganzes Gepäck .

Ich sehe mir das Boot an , vor dem ich stehe Es ist vor -

schriftsmähig mit einer Persenning zugedeckt , ich muh nur

hineinkriechen und die leicht gesteckte Leine von innen zu¬
binden . , . .. . .

Kaum bin ich im Innern des Bootes , höre ich , wie

jemand an meinem Versteck vorübergeht . Mühsam bringe

ich wieder die Leine in Ordnung . Dann mache ich mir aus
den Rettungsgürteln , die in jenem Boote liegen , ein Lager .

Jetzt kannst du erst mal ordentlich schlafen , denke ich und

lege mich zurecht . In Blechkisten war genug Zwieback ver¬

lötet und Wasser würde es wohl auch geben , das war >a Vor¬

schrift . Als ich aufwachte , war der Dampfer in Fahrt .
Die Sonnte brannte auf die Persenning . Schweigtrrefend

lag ich da und fragte mich , ob ich diese Rohkur wohl aus¬

halten würde . . m „ . .. . .
Das war doch nur der erste Tag . Bor Lissabon durfte

ich nicht heraus , sonst würden sie mich sofort der Polizei uber -

QI?6C
$ ßir fuhren längs der afrikanischen Küste . Die Hitze

unter der stickigen Persenning brachte mich saft um den Ver¬

stand . Halsschmerzen quälten mich , die Kehle brannte und

war verschleimt . Nun kroch ich nach den » Wasserfaß .
Was ist denn das ?
Der Pfropfen ist aus dem Spundloch gequollen , das

Wasser verronnen ! Ich bin mehr tot als lebendig , kaum

kann ich atmen . Die Sonne brennt von auhen auf die eiserne
Wand des Bootes , die sich immer mehr erhitzt .

Qualen des Durstes .

In der Nacht konnte ich nicht schlaffen . 3m Innern des

Bootes kühlte sich die Lust nicht ab . Dabei spielte unter mir

die
Tag war ' s noch Heister , ich butte Fieber ,

war verzehrt von innerer Hitze . Ich spürte , wie der Kasten

schlingernd seine Bahn zog , hört « das Plätschern der Wellen ,
vormittags und nachmittags spielte die Musik , abends von

acht Bis Mitternacht . Daran konnte ich die Zeit erkennen .

Was ich da alles gehört habe ! Die Leute haben sich

nachts kleine Tisch « auf das Bootsdeck stellen lassen , haben
Sekt getrunken , junge Pärchen haben neben meinem Boot

geflirtet ! Achtern von meinem Boot muhte , das Bord¬

schwimmbad sein , den gan .zen Tag ging das Plätschern und

dreimal am Tag schlug der Gong zum Essen . . . ich

malte mir aus , was die Leute jetzt der Reihe nach alles ver¬

zehren würden . . . , .. , . . . ,
Am nächsten Tag war 's noch arger . 3d ) mufft « mcht

mehr , wie lange ich geschlafen hatte , konnte nicht mehr Tag

und Nacht unterscheiden . .
So verging ein Tag und wieder ein Tag , ich war dem

Xob 'C !
Jetzt kam die Angst über mich . Mensch , dachte ich mit ,

du kannst ja aus dem Loch nicht mehr raus ! Auch wenn

du wolltest ! . , , , . .
Niemand wird dich hören , wenn du nicht mehr schreien

kannst Der Zwieback wollte nicht mehr durch die Kehle ,

ich konnte nicht schlucken , jetzt hätte mir nicht einmal das

Wasser etwas genützt . Wenn ich nur die . Stirn hatte kühlen
tönitcn

Ich lag viele Stunden am Tag « bewußtlos , mußte nicht ,
welches Datum war . . . r. .

Da packte mich die Verzweiflung , ich zerrte wie irrsinnig
an den Verschnürrungen der Persenning , zwängte mich hin¬

aus und fiel direkt vor die Füße eines dort stehenden Funken -

te lon -TCtpbiijt ent . _ . .
Wie ich sofort sah , war ich zwei Standen zu früh ans dem

Boot gekrochen ! Wir bogen eben in die Tejobucht ein und

liefen auf Lissabon zu . Sechs Tage hatte ich in dem Glut¬

ofen ausgehalten , und jetzt war alles umsonst !

Na , der Erste Offizier , zu dem man mich schleppte , war

ein feiner Kerl . Lieh mich weder prügeln noch bestrafen und

schickt « mich zur Mannschaftsküche .

Ich konnte aber nicht essen , brachte keinen Bissen . hin¬
unter , die Tränen rannen mir vor Schmerz hinab , nur einig «

Schluck Suppe konnte ich mühsam hinabwürgen .

Di « Passagiere der 3 . Klasse veranstalteten eine Samm¬

lung für mich , 300 Lire brachten diese armen Teufel zusam -

men . Noch nie habe ich mich in meinem Leben so geschämt .
Der Sammler , ein alter , ungarischer Bauer , brachte mir das

Geld in seinem Hut . ( Fortsetzung folgt .)

Bauer Mich elsberg 20

r

__ A M JR mit neuen Zierdeckeln MM MM

Gasneroe yy

Hatte ich einen ganzen Haufen schmutziger und zerknitterten'
Drachmenscheine in meiner Hosentasche .

Sehr rasch kam ich darauf , daß die Fremden in der Hitze
immer fragten , wo man mal ein Helles trinken könnte . Das

brachte mick ) auf eine gute Idee . Am Fuß der Akropolis
standen einige Bretterbuden , wo di « Chauffeure der Auto¬

busse , die dort in langen Reihen standen , Wein und Bier

tranken . Dort bezog ich einige Flaschen Bier und schleppte sie

aus di « Akropolis .
'

Legte die Flaschen in eine Art unter -

irdifche Wölbung , die durch ein Loch im Steinboden eines

Tempels zu sehen war . Da konnten sie fein kühl liegen .
Sievers lächelte gutmütig und heiterte sich lelbst an den

Erinnerungen auf . Auch wir muhten zwischendurch immer

lächeln . . ~ _____
Das Geschäft ging nun gerade glanzend , bis eines Tages

der Oberaufseher mit einer Reisegesellschaft kommt und die

Leute direkt zu meinem Loch führt . Ich höre noch , wie er er¬

klärt , dah dieses Lock) von Poseidon selbst mit seinem Drei¬

zack in den Boden gestohen wurde . . . warum er es getan hat ,
weist ich heute nicht mehr , nehme aber an , nicht für meine

Bierflaschen . Da merkt der Aufseher mein Keichaftslager . . .

zehn Minuten später konnte ich mir di « Akropolis von unten

angucken , meine Maschen haben sie selbst ausgetrunken ■ • •
.

Geht
' s nicht in Griechenland , dachte ich , versuchst du ' s

einmal in Amerika . Irgendwie würde ich schon über den

» rosten Teich kommen . Ich sah mich also in Piräus um und

entdeckte , wie ein Hausen Auswanderer au ) einen kleinen

Küstenschlepper eingeichifft wurde . Ich mischte mich unter die

Leute , die im inneren Hafen um Buden standen , wo sie

Orangen , Schokolade und Muscheln kauften . Als das Ao -

fahrtszei 'chen gegeben wurde , ging ich rasch an Bord .
Mir war ganz flau im Magen , als der Dampfheuler

losleqte . Am Ufer standen alte Mütterchen und heulten ,
Frauen mit kleinen Kindern winkten ihren Mannern nach ,
dann bog der Dampfer aus dein Hafen . Die Leute sahen und

lagen herum , während die Frauen kleine Kinder in d >e Bun -

betteten .
Wir fuhren die ganze Nacht , am andern Tag « waren

wir in Patras . Hier lag ein großer Dampfer mit rot -

weisten Schloten , der „ President Wilson
"

, nach New York

bestimmtollte 9( lfliet unb Lissabon nach New York gehen .

Unfer kleiner Eimer legte sich direkt unter das große

Schiff , oben in der Ersten spielte gerade die Musik . Jtun

würbe es ernst für mich . Aber wie ?
Uber das Fallrepp ging s nicht , da standen die Polizisten

und prüften die Papier « . Hinaufklettern war ausgeichlosfern
Wi -> « in fünf Stock hohes Haus lag der Dampfer über uns .

Da sah ich im Steuerhaus unseres Küstendampfers , das

jetzt leer stand , die Kappe des Steuermannes hängen . Mm
'nem mo

'
ben goldenen Emblem darauf . Je winziger die

Reederei , je dreckiger der Kasten , desto mehr Gold haben die

Leute am Schädel . .
Der Steuermann selbst sag vor dem Haus am Deck und

sah dem Einbooten der Auswanderer zu . .
Ich machte mich rasch noch fein , griff von seitwärts m

di « offene Tür des Steuerhauses und nahm die Kappe vorn

beginnen .tüchtigeres Leben zu
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Vorräte aus den Schubladen herausjchob und entfaltete , er «

kannte man , dah diese Stücke ja alle ganz klein waren ; lauter
Kinderkleider und Kinderwäsche lag da vor aller Augen .
Teils stammten die Stoffe von Frau Mlchers eigenen Klei¬
dern , teils waren sie ganz neu . Und so sorgfältig war alles

genäht , als sollte man an jedem Stück noch den Fleih sehen ,
mit dem die Alte dies alles angefertigt hatte .

Nun erfuhr man auch , nachdem inan einen Zettel in der

Kommode gefunden hatte , dah Mutter Silcher all diese Vor¬

räte für ihre kleinen Enkelkinder angefertigt habe : für die

Kinder ihres mihgeratenen Sohnes und ihrer bösartigen

Schwiegertochter . Ja , für deren Kinder hatte die Alte noch
in ihren letzten Tagen gesorgt , damit wenigstens für die

Kleinen etwas da sein sollte , falls wirklich noch das ganze An¬

wesen zugrunde ging . Deshalb also hatte sich Mutter Silcher

von den Vorübergehenden stets die Nadel einfadeln fassen ,

deshalb war der Faden im Öhr nie ausgegangen . . .

Diese Liebe einer Mutter , die über ihr eigenes Geschlecht

hinweg noch sorgend an die Jüngsten dachte , machte nicht bloh

einen tiefen Eindruck auf alle , die davon horten , selbst Gustav

und seine Frau wurden davon nachdenklich berührt . oetzt ,

nach unglücklichen Jahren des Niedergangs , erkannten sie m

der Verstorbenen die wirkliche Mutter , sie erkannten die le .b -

hastige Idee , Güte und Sorge, „
die keine ^ ach « lind . keme

Vergeltung kannte .
Toten eine würdige

Mutter Silcher .

Von Gottfried Kölwek .

In einer kleinen Stadt , in der sogenannten Hinteren
Gasse , wohnte eine alte Frau , Maria Silcher mit Namen .
Sie wohnte in einem kleinen , ziemlich verwahrlosten Haus ;
der Mörtel der Mauern bröckelte immer mehr ab , durch den
Giebel ging ein Rih bis zum Dachfirst . Nur der alte Wein¬

stock, der vor dem Haufe stand , und dessen Rinde bereits rauh
war wie eine uralte , verwitterte Haut , fing im Frühjahr
immer wieder an , sich zu erneuern und sein grünes Blattwerk
wie eine gütige Hand über all den Verfall auszubreiten .

Fast sah es aus , als sollte es niemand merken , dah der

jetzige Besitzer des Hauses , Gustav Silcher , so nachlässig war ,
dah ihm das Haus allmählich über dem Kopf verfiel . Viel¬

leicht sah es Gustav selbst nicht mehr , wie das Haus , das er

vor vielen Jahren von seiner Mutter im besten Zustande er¬

halten hatte , immer elender wurde . Sah er doch tagsüber ,
statt in seiner Schreinerwerkstatt zu arbeiten , meist im Wirts¬

haus ; wie konnten da seine vom Bier getrübten Augen noch
die Risse im Mauerwerk von den Ästen des Weinstockes unter¬

scheiden . Es war ein Jammer , wie Stück um Stück des kleinen

Anwesens dahinging : die Felder hatte Gustav schon verkauft ,
den Wald , das Vieh , alles , was ihm feine Mutter einst durch
unermüdlichen Fleih erworben hatte .

Dah die alte Mutter ganz gebrochen war darüber , wühle

jedermann in der kleinen Stadt und so hatte man es allmäh¬

lich auch begreiflich gefunden , dah Mutter Silcher sich völlig
von ihrem Sohne zurückzog . Was hatte sie doch schon alles

an Wut und Schimpf ertragen , solange sie noch immer glaubte ,
den Sohn zu einer tüchtigen Wirtschaft anspornen zu können .
Es war alles , alles umsonst gewesen ; selbst die Frau Gustavs ,
ebenso nachlässig wie Gustav selbst , war ihr zur Feindin ge¬
worden .

So wohnte die Alte nun tagein , tagaus in dem ihr zuge¬

schriebenen kleinen Zimmer , das zu ebener Erde lag . Wenn

drauhen die Sonne schien , malte das Laub des Weinstockes

seine dunklen Schatten an ihre Wände . Sie sah meist in der

Räbe des Fensters ; wer hinsah , erblickte ihren gebückten Kör¬

per . Manchmal schien sie sich wegzuwenden , wie wenn sie
etwas zu verbergen hätte . Einig « wollten gesehen haben , dah

sie sich mit dem Taschentuch über die alten Augen wachte .

Etwas aber mußten alle . Die Kinder muhten es ebenso

wie die Erwachsenen und es war schon bald niemand mehr

unter ihnen , der ihr nicht einmal ihren Wunsch erfüllt hatte .

Wenn st« den weihgewordenen Kopf etwas aus bem 3en |tcr

streckte , bann muhte man schon , was sie wollte . Sie brauchte

gar nicht lang die Gass « entlang zu blicken , wie wenn sie nach

jemanb aussähe , beim das sah jedermann schon von selbst , was

sie in den Händen hielt : Eine Nadel in der einen , einen

Faden in der andern Hand . . .

Einfädeln sollte man ihr , darum bat sie jeden Nächst¬

besten , der drauhen voriiberging ; ja , den Faden sollte man

ihr durch das Nadelöhr ziehen , denn sie selbst hatte schon

schlechte Augen . Wenn jemand fragte : „ Aber Mutter Silcher ,

was nähen Sie denn immer noch in ihren alten Tagen ? so .
gab sie keine Antwort darauf . Man sah nur , bei emem Blick

durch das offene Fenster , wie auf dem Tisch Nadel neben

Nadel lag , jede eingefädelt , jede zur Arbeit bereit . Kaum

war ein Öhr leer geworden , gleich hielt Mutter ailcher

wieder Ausschau , um sich wieder einsädeln zu lassen . Doch ,

was sie eigentlich nähte , muhte niemand ; denn taiim war der

Faden durch das Öhr gezogen , schloß die Alt « das Fenster , um

sich bei der Arbeit hinter den Vorhängen zu verbergen .

So war Mutter Silcher längst eine merkwürdige Gestalt

geworden , über die manche ebenso lachten , wie andere still

über sie nachdachten ; ihr eigentliches Wesen aber erkannte nie¬

mand , bis es eines Tages , nachdem sie kurze Zeit krank ge =

wesen war , plötzlich bekannt wurde , dah sie gestorben sei . 3a ,
Mutter Silcher war gestorben und niemand brauchte ihr mehr

die Nadel einzufädeln .

Als man die Schubläden ihrer Kommode , in denen man

nur alte Wäsche und spärliche Überreste ihrer einstigen Habe
vermutete , knarrend aufsperrte , um ein Totenhemd für die

Verstorbene herauszunehmen , da setzte mit einem Male em

großes Erstaunen ein . Denn da lagen , man traute kaum den

Augen , lauter schön geordnete , neu genähte Klerdungs - und

Wäschestücke . Erst dachte man , die Alte hätte , wohl im Jonbet «

lichen Glauben an ein ewiges Leben , für sich selbst all diese

Stücke zusammengenäht , boch als man bte zusammengelegten

Die Truhe .

Von Hans Bethgr .

Ein reicher Mann schenkte in seinem Alter sein ganzes

Vermögen ber einzigen , geliebten Tochter , als sie sich ver¬

heiratete . Es bauerte gar nicht lange , da bereute er feine Bat .

Das junge Paar fing nämlich sehr bald an , den tontet nach¬

lässig zu behandeln , dann zeigt « es ihm Jogat feine offene

Verachtung . Man ließ ihm kaum noch das Notigste für leinen

Unterhalt zukoiiimen .

Der gebemütigte Alte verfiel auf eine List . Er lieh sich

von seinem Freunde , den er einweihte , für einige lagt eine

große Summe Geldes . Er nahm sie mit nach öouse . zablle

si« auf den Tisch auf und klapperte laut mit den Goldstücke « .

Seine Tochter, die gerade anwesend war , überraschte ihn da¬

bei und fragte voll Staunen , woher et diese neue große

Summe habe .

„ Ein glücklicher Zufall , mein Kind "
, sagte der Alte ruhig ,

es ist eine Summe , die ich in der Jugend einem Freunde ge¬

liehen habe und mit deren Rückgabe ich nicht mehr gerechnet
hatte . Run ist sie unvermutet mit sämtlichen aufgelaufenen

Zinsen da !"

Die Tochter war plötzlich nichts als Freundlichkeit und

Güte zu ihrem Vater .

Ich will dir auch dieses Geld vermachen , mein Kind, '

sprach der Alte , „allerdings erst nach meinem Tode . Geh uni

hole den Notar ."

Dieser kam , und der Alte setzte sein Testament auf . Er

holte eine schöne eichen « Truhe hervor , in bet er fernen Besitz

verwahrte , unb machte seine Tochter zur Erbin bei Truhe und

aller Güter , die sie enthielt .

Die Tochter entfernte sich beglückt . Der Alte aber ging und

brachte lächelnd seinem Freunde bas geliehene Geld zurück .

Nun kamen höchst angenehme , durchsonnte Tage des Alters

für den Greis . Seine Tochter und ihr Mann verwohnten ihn

mit Aufmerksamkeiten , er wurde nicht nur mit Gefühlen bet

Liebe überschüttet , sondern die beiden Kinder trugen ihm auch

immer in Fülle alles zu , was ihm das Dasein verschonte
^

aus

dem einfachen Grunde , weil sie befürchteten , der Alte kouiit «

sein Testament umfloßen , wenn sie sich nicht gütig unb herzlich

3 S
Eines Tages starb bet Alte . Man öffnete bas Testament ,

es wat alles in bester Ordnung . Man öffnete die Truhe —

und prallte erschrocken zurück . Wehe , sie . war angefüllt mit

lauter schwer wiegenden Steinen ! Die Kinder wüteten . Man

sand einen Zettel in der Truhe , auf dein geschrieben stand .

„ Mit diesen Felsstücken soll man die Esel steinigen , die ihr

Vermögen vor ihrem Tode verschenken !"
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